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Sport und Spiet .

Ve « $ oord ein unbeeecfjenbatee <Segnec .

24 Jahre , Leichtathlet , Rugbyspieler
und Lebensretter .

Der britische Exmeister Ben Foord , der am 30 . Januar
in Hamburg gegen Max Schmeling in den Ring geht , ist
erst 24 Jahre alt und damit um volle acht Jahre jünger
als Max Schmeling . Dieser Altersunterschied ist nun aller¬

dings in diesem Falle nicht schwerwiegend , weil Max
Schmeling wiederholt bewiesen hat , daß er auch mit dem
Überschreiten der Grenze der dreißiger Jahre nichts von
seiner sportlichen Leistungsfähigkeit eingebüßt hat , sondern
Latz er im Gegenteil eher noch reifer in seinem Können ge¬
worden ist . Immerhin hat Ben Foord mit 24 Jahren den
Vorteil der Äugend auf seiner Seite . Ben Foord ist auch ,
um jeden falschen Schlutz von vornherein auszuschalten ,
kein „ erledigter

"
Boxer , weil er den 1936 gewonnenen

britischen Meistertitel im Schwergewicht ein Jahr später
wieder eingebützt hat . Er ist als Boxer noch im Werden ,
hat noch einen Ausstieg vor sich , wenn er aus seinen Nieder¬

lagen zu lernen verstanden hat .
Man kann daher Ben Board auch als einen unberechen¬

baren Gegner ansprechen , zumal er körperlich alles mit¬

bringt , um eine gute Rolle zu spielen . Ben Foord ist in

jeder Hinsicht ein Athlet , mit seiner Grütze von 1,90 Meter
und einem Kampfgewicht von etwa 90 Kilogramm ein

„ schwerer Brocken "
. Der Südafrikaner ist in seiner Heimat

nicht nur ein ausgezeichneter Schwimmer und Lebens¬
retter gewesen , sondern hat sich auch als Rugbyspieler und
als Leichtathlet — als Springer und Werfer — aus¬
gezeichnet . Er war u . a . Meister von Natal im Hochsprung
und besitzt , das ist seine Stärke und seine Schwäche , eine
starke Kampfkraft und Tapferkeit . Ben Foord ist in seinen
bisherigen Kämpfen nicht immer Taktiker genug gewesen ,
um seine Kampfeslust in die richtigen Bahnen zu leiten . Er
sucht sein Heil im Angriff und vernachlässigt dabei wieder
die Deckung . Wenn Den Foord Trefferwirkung erzielt ,
dann sieht es für seine Gegner meistens schlecht aus , weil er
eine harte Rechte schlägt . Verpuffen die Angriffe des Süd¬
afrikaners , dann lägt mit der Distanz auch sein Widerstand
nach , doch bleibt Ben Foord bis zum letzten Eongschlag ge¬
fährlich . So ist er gegen Walter Neusel und auch

'
in seinem

letzten Titelkampf gegen Tommy Farr kämpfend unter -

gegangen .
Max Schmeling hat nie einen Zweifel daran gelassen ,

datz dieser Kampf gegen Ben Foord vor der Boxweltmeister¬
schaft immerhin ein Risiko in sich schließt . Er weiß , daß Ben
Foord ein unberechenbarer Gegner ist , daß eine Unachisam -
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Ben Foord schließt Freundschaft mit den Hamburger
\ Lungen .

Schmelings Gegner wird von der Hamburger Jugend im

Stadtpark zahlreich besucht . ( Scherl - Wagenborg - M .)

feit und ein glücklicher Treffer seines Gegners die Arbeit
der letzten Jahre wieder in Frage stellen können . Diese Ein¬

stellung von Schmeling wird bestimmt auch in seiner ganzen
Kampfführung zum Ausdruck kommen . Er wird Foord
„ kommen " lassen , um dann , wenn der Zeitpunkt gekommen
ist . das Gesetz des Handelns zu übernehmen . Auf der ande¬
ren Seite dürste Ben Foord eine schnelle Entscheidung
suchen , um nicht der überlegenen Strategie von Max
Schmeling zu unterliegen . Man wird also damit rechnen
können , daß es bereits in den ersten Runden des Kampfes
Höhepunkte starken Einsatzes geben wird .

Sdjons neuefter Steg .

Der Wiesbadener im » Großen Preis vo « Stuttgart
"

vor Stach .

Die am vergangenen Samstag wegen Schäden an den

Schrittmachermaschinen abgebrochenen Stuttgarter Rad¬
rennen wurden am Dienstagabend vor 6000 Zuschauern in
der Stadthalle nachgeholt . Die ausgezeichnete Fahrweise aller

Beteiligten sorgte dafür , daß die letzte Enttäuschung schnell
vergessen wurde . Beinahe hätte es wieder einen Streik von
Schöns Schrittmachermotor gegeben . Der Deutsche Meister
wechselte aber seine Führung und sicherte sich mit zwei Siegen
und einem zweiten Platz in den vier 20 - Kilometer - Läufen
um den „ Großen Preis von Stuttgart

" den ersten Platz vor
dem Berliner Stach und dem Engländer Grant .

Ergebnis : „ Großer Preis von Stuttgart
“ : 1 . Schön

8 Punkte , 2 . Stach 7 P „ 3 . Grant 6 P ., 4 . Island 3 P . —

Einzelergebnisse : 1 . Lauf : 1 . Schön , 2 . Grant 160 Meter ,
~ 3 . Stach 640 Meter zurück ; 2 . Lauf : 1 . Stach , 2 . Grant

30 Meter , 3 . Island 120 Meter zurück ; 3 . Lauf : 1 . Schön ,
2 . Grant 100 Meter , 3 . Island 1100 Meter zurück ; 4 . Lauf :
1 . Stach , 2 . Schön 80 Meter , 3 . Island .

Thif den Kegelbahnen .

Bahnrekord in den Vereinsspielen .

Auch am vergangenen Sonntag gab es einige Über¬
raschungen . So ließ sich der Tabellenführer DEK . durch
„ Neunerstolz

“ die erste Niederlage in der L i g a k l a s s e
beibringen . Hart auf hart ging es im Treffen „ Taunus “

( 1 . Mannschaft ) gegen 1 . KK . Bierstadt . Walters 389

Holz standen A . Mayers ( Bierstadt ) 403 Holz gegenüber ,
die Geisel - „ Taunus " mit 407 Holz erwiderte . Sein Gegner
L . Mayer warf 592 Holz . 2m Schlutzkampf kam Kimmel -

„ Taunus “
prächtig auf der Asphaltbahn in Fahrt ( Zehnerritz

70 Holz ) und erzielte mit 50 Kugeln 307 Holz ( Durchschnitt
250 Holz ) und stellte damit einen Bahnrekord auf . Auch im
Abräumen kam er gut durch , sodaß er schließlich 418 Holz er¬
zielte . Da der Bierstadter Schlußmann L . Schmidt nur auf
386 Holz kam , hatte „ Taunus “ mit 1214 : 1181 ( bisher bestes
Gesamtergebnis ) den Sieg in der Tasche . 2m Treffen
„ M a r s "

( 1 . Mannschaft ) gegen „ Neunerstolz
“

( 1. Mannschaft ) legte Happ 406 Holz vor und bei Halb¬
zeit führte „ Mars “ mit 51 Holz . Schlußmann Scholl holte
mir 396 für „ Neunerstolz

"
auf , ohne aber den Sieg von

„ Mars “ ( 1160 : 1144 Holz ) gefährden zu können . Eine

überraschende Schlappe erlitt DGK . Bierstadt durch
„ Neun er stolz

“
( 1 . Mannschaft ) . Letztere ging durch

Müller in Front . Aber Hornstadt ließ den Tabellenführer
mit 409 Holz die Führung übernehmen . „ Neunerstolz

“ '

Schlußmann Scholl aber schaffte beim Abräumen die Ent¬
scheidung . 1168 : 1144 Holz hieß das Endergebnis für
„ Neunerstolz “

.

Auch in der K - Klasse gab es mit dem ( 1155 : 1143
Holz ) - Sieg von KSK . ( 2 . Mannschaft ) über die starke
„ Catena “

( 3 . Mannschaft ) eine Überraschung . Die gleich¬
mäßig gute Gesamtleistung des Siegers vermochte auch
Scherers 410 Holz nicht auszugleichen , zumal 2 . K o h l h a s
vorher 419 Holz ( beim Abräumen 159 Holz ) geworfen hatte .

„ Taunus
"

( 2 . Mannschaft ) siegte sicher mit 1138 :1019 Holz
über „ Neunerstolz “

( 3 . Mannschaft ) . Bester Mann
beider Mannschaften war Metzmacher - „ Taunus “ mit
388 Holz . Vom Polizei - SV . standen sich Gruppe 1 und
3 gegenüber . Die 1 . Gruppe gewann mit 991 :985 Holz . Hier¬
bei sei ergänzend bemerkt , daß die Polizisten erstmalig in

den Kegler - Vereinskämpfen starten und noch nicht über die

Erfahrung der übrigen Mannschaften verfügen .
Vereinsspiele - Vorschau : Liga : „ Catena “

( 1 . Mannschaft ) gegen „ Neunerstölz
“

( 2 . Mannschaft ) ,
„ Catena “

( 2 . Mannschaft ) gegen „ Ryeingold
“

, „ Taunus “

( 1 . Mannschaft ) gegen KSK . ( 1. Mannschaft ) . — K - Klasse :
DKG . ( 2 . Mannschaft ) gegen Polizei ( Gruppe 2 ) ,
„ Taunus "

( 3 . Mannschaft ) gegen „ Mars “
( 2 . Mannschaft ) ,

KSK . ( 2 . Mannschaft ) gegen Polizei ( Gruppe 3 ) .
Als Vorkämpfe für die Deutschen Meisterschaf -

ten auf Asphalt beginnt am 15 . d . M . der Start der Wies¬
badener Kegelsportler . Jeder Starter wirft 100 Kugeln . Es

sind 2 Gänge zu starten , dann ist der Endlauf mit
200 Kugeln . Es wird jeweils zur Hälfte in die Vollen und

auf Abräumen gestartet .

Wieder int Sattel .

Aus der Reitergruppe Wiesbaden .

Mit einer ganzen Reihe reitsportlicher Veranstaltungen
wartete die RGW . in letzter Zeit auf . Unter anderem ver¬
dient ein „ Rikolausreiten “

besonders erwähnt zu werden .
Auch ein Weihnachtsreiten wurde veranstaltet . Sämtliche
der Wehrmacht angehörenden und in Wiesbaden auf Ur¬
laub weilenden Mitglieder der RGW . nahmen daran teil .
Nunmehr findet in dieser Woche ein Reit - und Spring -
Turnier statt , bei dem eine große Anzahl bisher im
Turniersport noch unbekannte Reiter und Reiterinnen in
den Sattel steigen . Es gilt eine Überprüfung des reiter¬

lichen Nachwuchses und des vorhandenen Pferdematerials
für die kommende Turniersaison vorzunehmen . In der

Ausbildung eines reiterlichen Nachwuchses wurde Wies¬
baden schon immer mit an erster Stelle genannt . Die zahl -

Sdjad ) nadjridjten .

5m Vereinsturnier der NS . - Schachgemeinschaft nur Rolling
noch ohne Punktverlust .

Die 8 . Runde im Vereinsturnier der NS . - Schach -

gemeinschaft brachte in der 1 . Klaffe wiederum nur ein
Spiel : Henning konnte sich für seine im Vorspiel durch
Dommermuth erlittene Niederlage überzeugend revanchie¬
ren . Allerdings machte Dommermuth es ihm insofern leicht ,
als er in der Eröffnung des von Henning abgelehnten
Damengambits den wichtigen Zug a4 unterließ .

Mit überraschenden Ergebnissen wartete die 2 . Klaffe
auf . Eberhardt , der bis dahin ungeschlagene Tabellenführer ,
mußte sich zwei böse Niederlagen gefallen lassen . Schramme
gebührt das Verdienst , in einem 48zügigen Königsläufer -

jpiel dem Spitzenreiter den Nimbus der Unbesiegbarkeit
genommen zu haben . Zwar vermochte Eberhardt das ver¬
lorene Terrain durch glatten Sieg über den in einer 39 -

zügigen Philidorverteidigung bereits im Mittelspiel einen

Springer einstellenden Kritzel zurückzuerobern , doch wurde
er im nächsten Treffen durch Beck endgültig distanziert . Nur
34 Züge währte diese französische Partie . Außer Eberhardt
mutzten auch Korthaus und Klein Becks Überlegenheit an¬
erkennen . Eine schöne Gesamtleistung von Beck , die ihn vom
9 . auf den 3 . ( !) Platz brachte .

In der 3 . Klaffe versuchte Krause seine Spitzenstellung
auch gegen den spielstarken Votta sicher zu behaupten . Lill

gerät mehr und mehr ins Hintertreffen . Diesmal unterlag
er nach Figuren - und Qualitätsoerlust eindeutig dem beffe -

ren Biebeler . Ein 42zügiges Damenbauernfpiel zwischen
Echternach und Henning endete mit einem überlegenen Siege
des Nachziehenden .

reich eingegangenen Nennungen zu dem vom Reichsnähr¬
stand genehmigten Turnier lassen das Anwachsen eines
tüchtigen reiterlichen Nachwuchses ohne weiteres erkennen .
Die Vorprüfungen zu den verschiedenen interessanten
Dressurwettkämpsen mußten infolge der großen Beteiligung
von SA .-, HI .- , NSRK .- Reitern , den Reitern und Reite¬
rinnen des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs und der
Reitergruppe Wiesbaden bereits auf den frühen Nachmittag
des 15 . Januar verlegt werden , während die Haupt¬
prüfungen erst abends um 8 Uhr beginnen . Hier starten
erstmalig Pferde mit beachtlichen Springleistungen wie

„ Peppi
"

, „ Kolon “
, „ Der Mohr

“
, „ Rosminthe “

, Melanie “

und „ Primanerin "
, während „ Anemone " eine vom Tatter¬

sall Weiß aus der hanoverschen Stute „ Altenbeken " und dem
Vollbluthengst „ Honorius “

selbst gezogenen reizenden Fuchs -

stute das erstemal an einer Dressurprüfung unter ihrem
jugendlichen Reiter Rolf Hofmann ( der sie

'
selbst einritt )

teilnimmt . Das Richteramt haben Major von der Che -
vallerie , Major a . D . Edler von Scheibler un der Führer
der SA .-Reiterstandarte 150 , Obersturmführer Weidmann ,
übernommen . Die Turnierleitung liegt in den Händen von
SA .- Obertruppsührer Weitz . Zahlreiche Preise wurden von
Interessenten des Reitsportes zur Verfügung gestellt .

Sport - Hundfäau .

400 Schwimmerinnen starten in Frankfurt a . M .

Während Neustadt eine Heerschau des Gaues Südwest
war , Bringt das Wochenende in Frankfurt eine Großveran¬
staltung im Gebiet des Gaues Südwest : das „ Fünfte
reichsoffene Frauenwettschwimme n “

. Das

Meldergebnis weist mit 100 Staffelmannschaften und etwa
200 Einzelschwimmerinnen eine Beteiligung von runö
400 Schwimmerinnen aus allen Gauen des Reiches auf .
42 Vereine sind beteiligt und das will für eine reine

Frauen - Veranstaltung wirklich etwas heißen ! Namen wie

Martha Eegenger , Inge Schmitz , Ursula Pollack , Ruth
Halbsguth , H . und K . Knuth , Luzie Francke , Elli Worberts

usw . sind heute ein Begriff im deutschen Schwimmsport . Zu
diesen Vertreterinnen der Meisterklasse kommt der beste
Nachwuchs unserer Schwimmvereine . Die Veranstaltung ist
also nicht nur reichsoffen , sondern auch reichswichtig . Die

ausgezeichnete Besetzung der Frankfurter Rennen mit den

besten Kräften aus Berlin , Magdeburg , Köln , Aachen ,
Effen , Bonn , Dortmund , München , Stuttgart , Gera , Heidel¬

berg usw . stempelt dieses große Fest zu einer Art Hallen¬
meisterschaft unseres Frauenschwimmsports .

*

Korpsführer Hühnlein hat dem Präsidenten
des DDAC . zum Jahreswechsel seinen Dank und An¬

erkennung für die im Dienste der Motorisierung geleistete
Arbeit ausgesprochen . Der DDAC . konnte 1937 die Zahl
seiner Mitglieder um 22 000 erhöhen .

Felix Linnemann leitet am 14 . /15 . Januar in
Breslau eine Fußballtagung , in deren Mittelpunkt die Be¬

sprechungen über das Turn - und Sportfest stehen werden .

Sämtliche Gau - und Kreisfachwarte wurden eingeladen .

Eine Reichstagung der Deutschen Lebensrettungs -

Gesellschaft findet auf Einladung der Universität Jena vom
13 . bis 16 . Mai in Jena statt . Die DLRG . kann im Jahre
1938 aus ein 25jähriges Bestehen zurückblicken .

875 000 Zuschauer wohnten den 32 Fußballspielen
der dritten englischen Pokalrunde bei . Die Einnahmen be¬

liefen sich aus annähernd 60 000 Pfund . Das Spiel Arsenal
London — Bolton Wanderers war Mit 64 000 Zuschauern
das bestbesuchteste .

Das Olympische Komitee der USA . beschloß
auf seiner Tagung in Boston offiziell die Teilnahme an den
12 . Olympischen Spielen 1940 in Tokio .

Einen Vereinszusammenschluß gab es in Bad
Ems , wo sich die Tgd . 1875 , der Sportverein 1909 , der SV .
Emser Hütte und der Ring - und Stemmverein zur „ Sport¬
gemeinde Bad Ems “

zusammengeschlossen haben .

Wandern und Sdjauen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht “ .

Den Abschluß des Wanderplans 1937 bildete die

Jahresversammlung , wobei aus dem Jahresbericht
des Wanderwarts hervorging , daß im Jahre des 25jährigen
Bestehens der Wander - Abteilung 14 Wanderungen stattfanden ,
darunter die zweitägige Wanderfahrt nach Bad Dürkheim .
Die Durchschnittsbeteiligung an den Wanderungen war zu¬
friedenstellend und weist einen guten Stamm auf , der aus feste
Kameradschaft weiterhin hoffen läßt . Für Erfüllung der

Pflichtwanderungen konnten an Auszeichnungen verliehen
werden , die ersten an 6 , die zweiten an 4 , die dritten an 4 ,
die vierten an 5 , die fünften an 4 , die sechsten an 8 , und die

elften an 3 Wanderer . Der Wanderplan für 1938

sieht 12 Wanderungen vor , darunter eine zweitägige Pfingft -

wanderfahrt nach dem Westerwald . Die Wiederwahl des bis¬

herigen Wanderwarts erfolgte einstimmig .

In der 4 . Klaffe ist Rolling der einzige ungeschlagene
Spieler des ganzen Turniers . Auch Hermes konnte ihm nicht
gefährlich werden und mußte nach zähem Kampf die Waffen
strecken . Schärfster Konkurrent ist der mit nur einem Ver¬
lustpunkt behaftete Braun , der mit K . Schubert wenig
Federlesens machte und dem zuvor über seinen Bruder
H . Schubert siegreich gebliebenen Schwarzen durch Abzugs¬
schach die Dame nahm . R . Schubert verdrängte den diesmal
spielfreien Kühnast durch 33zügigen Mattsieg über Anger¬
mann vom 3 . Platz . Den Vogel allerdings schoß Schumann
ab , der sowohl Göckel als auch Gebauer das Nachsehen gab
und sich durch diesen Doppelerfolg von der 10 . bis auf die
6 . Stelle vorarbeitete . Gebauer büßte noch eine weitere
Partie gegen Hermes ein .

Stand nach der 8 . Runde :

Klasse 1 : 1 . Henning 3 )4 ? ., 2 . Becker 2 )4 P „ 3 . und
4 . Augermayer und Dommermuth je 2 P . , 5 . Dr . Schüppen
1 Punkt . .

Klasse 2 : 1 . Eberhardt 6 P . , 2 . Erachul 4y , P .,
3 . und 4 . Beck und Schmidt je 4 % P ., 5 . Schramme 4 % P . ,
6 . Krissel 4 P ., 7 . Klein 3 P ., 8 . und 9 . Korthaus und
Wagner je 2 P ., 10 . Groß 1 P ., 11 . Dörr 0 Punkte .

Klasse 3 : 1 . Krause 7 P . , 2 . Menn 6 P . , 3 . Kroener
5 P ., 4 . Votta 4 P ., 5 . Biebeler 3 % P ., 6 . Lill 3 P .,
7 . Henning 3 P ., 8 . Krumeich 2 % P . . 9 . Seel 2 P . ,
10 . Frank 2 P . , 11 . Echternach 1 P ., 12 . Groß 0 Punkte .

Klasse 4 : 1 . Rolling 6 P . . 2 . Braun 6 P ., 3 . R .
Schubert 5 P „ 4 . Kühnast 4 % P . . 5 . Hermes 4 P .,
6 . Schumann 3 ) 4 P . , 7 . Heymann 3 P . . 8 . Gebauer 3 P . ,
9 . Angermann 2 P . . 10 . und 11 . H , und Ä . Schubert je
2 P ., 12 . Göckel 1 Punkt .
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Ehrliches fleih .

ZWmadlhen
sofort gekuckt .

VorruKell . 3 — 5
Kaiser - Friedr ..
Rina 90 , Part .

Tüchtiges

HlUlMödlhen
f . alle Arbeiten
gesucht . Kron ,
Schwalb . Str . 75

Stellen »

Angebote
V . --- -

| Weibliche Personen

Berlretimgen

Domen
f . angenehme

Werbetätigkeit
sofort gesucht .

« teie Autofahrt
und Hobe Pro¬
visionen . Angeb .
u . T . 366 T .- V .

Saufmdn . Personal

Juige Verkäuferin
für Pavier - und
Schreibwaren z.
1 . 4 . ges . Ang .
u . M . 369 T .-V .

£ eftr -
fräutein

für kaufm .
Büro , m it gut .
Kenntnissen
i . Kurzschrift
und Schreib -
masch . ,f .bald
oder 1 . April
ges . Schriftl .
Bewerbungs¬
schreiben ti .
D . 370 an den
Tagbl . - Verl .

GewerblicherPersonal !
Junge

W ?W |W
für Bäckerei so¬
fort gesucht .

Bob .
Bahnhosstrabe 9

(

öMiersrl .
oder j . Frau

ur Aushilfe ae -
uckt . Angeb . u .
E. 371 an T .- V .

WWas
KWe «

auch junge Frau ,
für Milchaustr .
( tägl . ca . 3 St .)
und Hausarbeit
bei gutem Lohn
für ganz oder
auch y, Tage

sofort gesucht .
Sauber .

Milck - und
Molkereivrod »

Wiesbaden .
Bismarckrina 4 .

Hauspeisaaal

Gebildetes

Fräulein
( 17 — 21 Jabre ) .
höb . Schulbild . ,
zur Mithilfe im
Haushalt ( kl .
Familie ) aesucht .
Näbkenntn . erw .

Familienanschl .
Putzfrau vor¬
handen . Anaeb .
u . L . 369 T .-V .
Zum 1 . Februar
wird ein nicht
8. iunaes . in all .
ein ickläg . Arbeit ,
( serv » waschen ,
nähen , büaeln )

versektes

Znmmer -

mädchen
od . Stütze
in Villenbaush .
( 4 Veri . ) aelucht

Wiesbaden .
Ju .usstrabe 8 .

Selbständiges
ebrl ' chrs solides

Alleinmädchen
m . Zcuan . tags¬
über io ?, gekuckt
Adelheidstr . 52 . 2

Gesucht
ab 1 . Februar
f . 2 - Pert . - Hausb .

in 5 - Z .-Wobn .
ein im Kochen

selbständiges
Alleinmädcken .
Keine Wäsche ,
kein Fenster -
vutzen . kein

Heizen . Ang . u .
F . 366 T .- Verl .

Aeltere

Hausgehilfin
in frauenlosen

Haushalt
mit Kindern ,

über Mittag ge¬
sucht . Näheres

Serrnaarten -
strabe 14 . 1 . St »
v . 4 — 6 u . 11 — 1 .

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Hauptbüro :

22500 g

Paniermehl
gefärbt . . 250 gVerläufe

KuufgeWe

Weibliche Personen | Auch bei

WM
an

Enorme Auswahl in
4 Zimmer

WWenesSpeise - u . Wohnzimmer

Schlafzimmer

fü :

Möbelfachmann

Metgesuche

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen von jedem Ort

Vermietungen

Möbel2 Zimmer

5 Zimmer1 .

3 Zimmer

HeiratenAlic Musikinstrumente6 Zimmer

u .

Fische

mOBEL

BAUER

A - L ERNST

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Sausmeister -
Ebevaar

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Grob . leer . sonn .
Zim . sofort zu
verm . Adelbeid -
strabe 51 , 1 .

Möbl . Zim . frei
Mauritiusstr . 12 ,
2 rechts .

EWstlitze
WSlungen

Schön , grob ,
leeres Zim ..

mögl . m . Hz »
im Zentrum
gekuckt . Ang .
u . 11. 370 an
Tagbl . -Berl .

129 .-
189 .—

Stellen .

Gesuche

Verloren

Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

Fung . Mädchen
kuckt Nähkursus .

Brust ,
Ludwigktr . 8 . 3 .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

375 —
465 .—

375 .-
535 .—

Sonnige
Z -Zim . -Wobn .

sofort zu verm .
Preis 57 RM .
Ang . u . H . 370
an Taabl . - Verl .

395 -
525 -

Sauberes

Killhenmätilhen

im ganzen
Fisch

ir Büro oder
Prarisräume Miel

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbibliothek

geeignet , zu ver¬
mieten . Näheres

Kirckgalle 51 .
Konditorei .

445 .—
650 .—

Laden ,
Wellribktr . 41 ,

zu verm . Näh .
Jahnstratze 44 , 2 .

Einfam . - Villa [Nähe Landes -
denkmal ] herrl . freie Lage , 7 Zim ., Diele ,
reicht . Zub . , Heizung , Garage , gr . Garten ,
m. kleiner Anzahlung , preiswert zu verk .
Aug . Th . Beckhaus , Immobilien

Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

105 —
165 .—

„ ^ na . m .
U. B ? 371

agbl .- Verl .

Moderne

2 - Z . - WON .

. Stock , sofort
zu vermieten .

Opel Kadett

Olympia
Ford Eifel

Wanderer -
Kabriolett

zu verkaufen .
Die Wagen sind

6 Monate alt .
19 000 -22 000 km

gelaufen .
A . Loyal ,

Babnbofstr . 27 .
Tel . 22988 ,

Garage zu mn
Nerobergstr .
Tel . 28398 .

schöne Diele , Hz . ,
warmes Wasser ,
einger . Bad , an
ruhig . Mieter z.
1 . 4 . zu vermiet .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Avr

Garage
heizbar , vermiet .
Mainzer Str . 19

Sonnige
3 -Zim . - Wobn »

1 . Stock , zu vm .
ab 1 . 4 . . anzus .

11 — 4 Ubr .
Bülowstr . 15 . 3 .

Taunus

slratzelT1
geräumige 6 -3 .=
Wobn . m . reickl .
Zubebör .Etaaen -
beizung . aeeian .
auch für ärztliche
Praxis sof . günst .
zu vermiet . Näh .
Luisenstr . 19 . 1 .
Telephon 27439 .

Alt . Ehepaar
sucht 1 . 4 . ruhige

3 -Zim .-Wobn »
auch Stadtrand .
Ana . u . W . 357
a . d . Tagbl .- Vl .

Fung . Ehepaar ,
Mann in fester
Stellung , suckt
sch. 1 - Zimmer -
Wobnung z. 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . Angeb .
u . K . 388 T .- V .

Er . Carage Ir .
Wielandstrabe 1 .

Rus 27001 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

In gepfl . Saush .
vornehm .

MhnWchim.
mit Scklascoucke

Zentralheiz .
Vadez .- Mitben .

und Tel . , ab
1 . 2 . 38 . in Villa
a . Kriegerdenkm .

zu vermieten
Televbon 25877 .

Alt . » chen
in Kochen und
allen Hausarb .
erfahr . . !of . aek .

W . Marr .
Röderstrabc 2 .

An - u . Verkauf

PWWinen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Nar90

oder

iSOEier
u. mehr proHuhn

Aulklärender
Bildkatalog frei .
GeflDgelhof In

Mergentheim 218

Aus Privat¬
hand werden
einige echte
Barock - Sessel
u . - Tisch ges .
Angebote an

A . Kühner ,
Hebbelstr . 10 .

Ladeneinrichtung
Regale , Theke ,

Sckrank usw .
zu verk . Näh .

Kalkbrenner
Friedrichstr . 12 .

Tel . 22603 ,

Miser - Friedl . -

Ring 90,2
3 Zimmer mit
Zub . z. 1 . 4 . 38
zu verm . Näh .

L . Schneider .
Luisenstr . 19 .

( Stb . 1 .)

3 - 3, - Wokjll .
mit Bad und

Zentralheizung ,
in d . Weinberg¬
strabe . sofort zu
vermieten durch
Dr . H . Schmidt ,
Taunusstrabe 13 .

Tel . 27967 .

Ruh . Ebevaar
vünktl . Zahler ,
sucht schöne

2 = 3 . -- Wn .
mit Zubeh ., kof .
oder spät . Ang .
mit Preis unter
U . 388 T .- Verl .

„ Sieh , da ist unsere Klein¬
anzeige , geh

' doch morgen
mal ran nach Angeboten
fragen ." —

„ Warum morgen ? — Im
Wiesbadener Tagblatt
bekomme ich wahrschein¬
lich heute schon welche !“

Mädchen v . Ld .
sucht Stelle in
rub . Haushalt .
Ang . u . M . 366
an Taabl .- Verl .

Alleiniteh . Herr ,
ruhiger Dauer¬
mieter . Beamter
sucht z . 1 . 4 . son .

1— 1 -4 - Zim . -
Wohnung .

möglichst bock .
Herd kann ge¬

stellt werden .
Anaeb . erbet , u .
S . 369 an T .- V .

Bridge
jeden Montag

Cafö Wien ,
jeden Freitag

Casd Rbeinböbe .
ab 15 .30 Ubr .

Näberes hei
Seinr . Webnert ,

Bauuntcrn ,
W . - Sckierktein

Televbon 61763 .

Radio -Avvarat
Seiht . 5 Röbr . ,
Suverbet . Netz -
emvfäng . . zu vk .

Naurod .
Obergasse 17 .

Eebr . Klaoier -
noten u . grobe
Wäkckemana . vk .

Müller -Trevke .
Sckiersteiner
Strabe 9 . 3 .

Ebrimmer
mit Äusziebtisch
und 4 Stühlen ,

dunkel , eichen ,
weiber Wäsche¬
schrank . 1 Bett
m . Svrunarabm .
zu vk . Walram -
str . 32 . 2 lks . ( an
d . Emser Str . ) .
Besichtigung von

1 bis 3 Ubr .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Braves fleibiges

Haus¬
mädchen
sofort gekuckt .

möglickkt v . aus¬
wärts . Nab . im
Tagbl .- Vl . Lk

Flinkes
durchaus sauber .

Mädchen ,
nickt unt . 20 I . .
f . Gesckästsbaus -
balt kof . gesucht.

Zokckke .
Konditorei und

Cafe .
Rbeinstrabe 47 .

zum 1 . Avril zu
vermiet . Näber .
Sausmeist . dort -

kelbst bzw .
Televbon 26722 ..

lehne , zü kaufen
gesucht . AM . m .
Preii

Mietpiano
monatl . 6 RM .,

Staubsauger ,
täglich 1.50 RM .
Neugasse 15,1 r .

Schöne
3 - Zim . -Wobn .
Am Kaiier -

Friedrick -Bad 6 .
Etb . . 1 . monatl .
Miete 57 .50 zu
vermieten durch
F . Ehr . Glücklich .
K .- Friedr . - Pl . 3 .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

|Zmmbil . -Msgesnche |
— — — — —

Villa
6— 8 Zim .. mit
all . Zub . . etwas
Gart . , zu kauf ,
aes . Genaue Be¬
schreibung mit
Preis - Ana . unt .
S . 346 a . T .- Vl .
— — —

3 - Zmmer - Wohnung
mit Zubehör , zum 1 . 4 . 1938 zu
vermieten Scharnborststrabe 12 ,
2 rechts . Besichtigung 9 — 12 und
3— 6 Uhr . Zu erfragen Pakt ,
Sochstättenstrabe 2 .________________

Vellere ältere

lawst *
uckt bei allein -
tebendem Eben ,

oder frauenlosen
Haushalt vass .

Wirkungskreis ,
auch Eeschäfts -
hausbalt . sokort
ob . später . Ang .
u . E . 370 T .- V .

Haurpersonal |
Suche Stelle als

Hausdame .
Bin 46 Jahre
alt . firm im
Haushalt sowie
in Krankenvil »
habe gute Reser .
Am liebsten in
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . an
#v
Beindersheim

bei Frankenthal .
Saarvialz .Ritter
von - Evv - Str . 1 .

Junges ebrl . fl . .
in Hausarb . erk .

Mädchen
f . kl . Haushalt
t . Vorort v . W .
». 1 . 2 . gekuckt .
Ang . u . S . 370
an Tagbl . -Berl .

— — — — —

Mi 1. 1 .
sucht z . 1 . 3 . ob .
1 . 4 . 38 2 - Zim .
Wobn „ m . Küche
in aut . Hause .
Preisang . unter
W . 351 a . T .- Vl .
— — — — —

Bierstabter
Höhe 26 . schöne
sonn . 3 -Zimmer -
Wohn . ah 1 . 4 .
zu verm . Ang .
u . D . 359 T . -V .

Gekuckt von ält .
Dame 2 leere 3 .
mit allem Kom¬
fort im Privat¬
haus ob . in ein .

Fremdenbeim
m . halb . Verpsl .
Ang . S .356 T .- V .

Landes -
Produkten -

bändler
kuckt gekchästs -
tücktiae ivrau m .
etwas Vermögen

zwecks Seirat
kenn , zu lernen .
Ans . u . 6 . 370
an Tagbl . -Verl .

Ski -Schube
D . 38 u . S . 43 ,
zu kauf , gekuckt .
Ang . u . K . 370
an Tagbl .-Verl .

Eeleaenbeits -
käufe i . Verkenk -
u . Sckrankmasck .

bei Erokch .

H . Veite
Miiilidiniinti - ml Mlmg
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dariehen

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

LSmis
mit Garten

v . Pensionär v .
Selbktverkäus . zu
kaufen ober zu
mieten gesuckt .
Beding . : Lickt u .
Waller . Ana . u .
A . 377 an T .- V .

GOLD KLAN Grauten , -Marren , -Mondolmen . HOHN ER M .
mb Handhamomkar . Kchwr -, Weiter -, Konzert - Molmen . M
SestaMeüe - gute Saiten emusiehlt in größer Auswahl

Harth
o

o

| Zminodilien-PeMfe |
Gelegenheit

i . Villenviert .
a . Landesdenk -
mal . rub . L £ . .

Villa
- a . aufteilb . -
mit 7 Zim ..
reickl . Zuheb . ,
ickön . Garten .
Zentralbeiz . u .
geringen Steu .
für nur

24 00Ü RM ..
auf Wunsch a .
mit anscklieb .
grob . Garten
( Bauplatz ) f .

31 000 RM .
bei ca . 15 000
Anr . zu vk . b .

Erunditücks -
Markt

Stiti Beckers
u . Sobn .

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Der Hm ,
welcher Sonntag
abenb d . « rauen

Belourshut
vertauschte , wird
gebet . , denselben
gegen den eigen ,
am Büfett in d .
Sckleaelstube ab¬
zugeben .

Zuverlässiges

Mi *
für Küche und
Haus , bewandert
im Kochen , zum

Wertigen
Eintritt gesucht .
Hotel Einhorn ,
Marktstrahe 32 .

zu niedrigen Preisen

legen wir großen Wert auf

Formschönheit und

sorgfältige Arbeit

Harmonikas
in grober Auswahl , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
Stets Eelegenbeitskäuke in

gespielten Instrumenten sehr bill .

Mu « k- 2eibelY,L » ,L

Wer erteilt ge -
wissenbafteNach -
bilsestunden in
Rrot » . u .Matb . ?
Preisangeb . u .
M . 370 an T .-V .

6 «Zim . - Wobu .
m . all . Komi . _ .
Zub » Herr . , evtl ,
m . Garage . An
d . Ringkircke 11 .

Gebrauchter

MWlÄ
nur mit Arm -

Für den Verkauf unserer

UT - iitnrim
suchen wir für den Platz Wies
baden einen geeigneten

Vertreter
TT -Motorradsabrik

( Uebamohändler Bedingung )
Schwenk & Schnürte

Möhringen — Stuttgart .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . FM -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Laden
mit gr . 2 - Z .-W »
gute Eeschäftsl »
sofort ob . später
zu verm . Näb .
Wörthstr . 26 , 1 .

Nicht benötigte Se >
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedocb unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Illiinz - und

Hltsilher
kaufen an

Gebr . Woilweber
Langgasse 36 .

K .- Fr . -Rg . 1 . I .
3 -Z .-W . mit « r .
Balk » Badez . u .
Zubeb . an rub .
Miet . z . 1 . 4 . zu
vm . Anzuk . 4— 6 .

Herrenzimmer
265 — 395 —
495 .— 565 .—

Sol . Rtättl . sucht
leere Mans , im
Sübv . ob . Stäbe .
Ang . mit Preis
u . S . 371 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllll
Laden

mit 3 bis 4 Zim .
in Verkebrsstr »
gesuckt . Ang . u .
B . 364 T .- Verl .

Ilillllllllllllllllllllli

Mädchen
gesucht für ganz
oder bis über

Mittag . .
Metzger « ftrtcs ,

Wörthstr . 22 .

, saub . . unbescholt .
tagsüber gesucht , z. 1 . 2 . gesucht .

Menzel . Ausfübrl . Ana .
Müblgasse 5 . I u . L . 370 T .-V .

265 .— 325 .—
425 .— 495 —

5 - Zim .-Wohn .
im Sockvart »

3 Balkone . Bad
u . Zubeb » sowie

kl . Vorgarten .
m . Zentralbeiz . ,
zu verm . Kaiser -
Friedr . - Ring 49 .
Näber , daselbst ,
im 2 . Stock .

Ja . fletR . ebrl .
Mädchen v . Ld »
ersabr . in allen
Hausarb » suckt
Stell , zum 1. 2 .
Ang . u . K . 371
an Taabl . - Verl .

2 - 3 . - WM .
mit Heizung und
Bad zum 1 . Juli
gesuckt . Ana . u .
B . 371 an D - V .

Schöne aeräum .

3 =3 . = Mn .
mit Zubeb . in d .
ober . Dotzbeimer
Strabe ( Vdh .) .
zum 1 . 2 . 1938
zu verm . Angeb .
u . D . 371 T .- V .

Lagerhalle
Holz - oder Eisenkonstruktion ,
co . 32 Mtr . lang , ca . 18 Mtr .
breit oder in ähnlichen Ab¬
messungen . aus Abbruch z.
Selbstbenutzung gegen Kasse
zu kaufen ges . Preisang . an
G . Kraub . Masckinenhandl »
Frankfurt am Mai » , im
Hauvtgüterbahnhof .

Flaschen
An - undVerkanf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

G . I . Z . su vm .
Mauritiusstr . 12
3 , Stock links .
Leer . Zim . z. v .
Webers . 37 . 21 .

Aeltere Iran
oder Mädchen

f . einige Stund .
Hausarbeit tägl .
( evtl . über Mit¬
tag ) f . 2 - Perf . .
Hausb . gesucht .
Ana . u . G . 370
an Tagbl . - Verl .

ptonüdie Manen |

[6emertlitlic5 $ Kioiiol |

3 . Menen .
ital . Broschüre

svrachk . Pers , ge¬
sucht . Anaeb . m .
Preisanaabe für
Std . unt . T . 369
an Taahl .- Verl .

Morgen eintreffend :

Kabeljau 9Ki
ohne Kopf 500 g

Kabeljau - Filet36
Fettbäckinge TA

..... 500 g JW

wmensti . 5,1
! »errsch . 3 -Ziuu -
! Lohn » m . Zub »
mit und ohne
Garage z.„ 1 .4 .38

u vm . Nab . dal .
Part » T . 28201 .

3 - Ma
in erster Lage ,

neu aufgeteilt ,
umktändeh . vrw .

zu verkaufen .
Angeb . u . O . 354
au Tagbl . - Bcrl .
— — — — —

Mitingo «

Wnhaiis
mit Kellerei¬

gebäude . Keller
für 60 Stück ,

über 2000 qm ,
ganz billige

Steuern , für
nur 25 000 Mk .
zu verk . durch
Wulf , Jmmob »
Mozartstrahe 6 .
Televbon 25534 .
— — — — —

Blücherolatz 4 . 3
sonniae 4 - Zim .-
Wohn » m . Zuh »
z. 1 . 4 . 38 z. v .
Näheres Luisen -
strabe 19 . 1 . St .

Schwalbacher
Strabe 83

4 - Zim .- Wobn .
sosort zu verm .
Näh . daselbst bei
Dörrer , 1 .______
— — —
Stiftktrabe 33 , 1
in unmittelbar .
Nähe Nerotal -
anlagcn .neu Her¬
gericht . sch. sonn .

i -M -lBoon .
ueuzeitl . einger .
gr . Bade - u . An -
lleidezim » zwei
Mans » 2 Keller ,
95 RM . Näher .
Taunusstr . 78 . 1

| Pmat - Perkässe |

SntDttng u .

feinste Mabarb »
für mittl . Figur ,
vreisw . zu verk .
Mozartstrabe 2 .

Konfirmanden -
Anzug

fast neu . gr . Fig .
zu verk . Labn -
strahe 90 .

Elettro -Motor
3 PS . zu verkauf .
Karlstr . 15 , P .

Dauertrro « «
für Grobraum .

Seizekfekt 200 b .
500 cbm . Fahr .
Buderus zu verk .
Fried -riMr . 12 .

( Hinterer Hof ) .
| Händler - Perläufe |
— — — — —

Jiüoel
Bechstein

nock gut erhalt ,
zu verkaufen .

Schock ,
Jabnktrahe 34 .

Winkeler Str . 4 .
1 . Stock .

abgekchl . 4 -Zim .-
Wobn . m . Erker
z. 1 . 4 . 38 zu vm .
Näh . bei Gilles
dort . 4a ._________

Herrschaftliche

I - W . - Wohn .

®ut mööl . 3im .
sofort zu verm .
Taunusstr . 31 . 3

Schön möbl .
Zim . zu verm .
ab 15 . Januar

Walkmübl -
strabe 15 , 1 . St .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasse 3 , Gth . 1 .
Möbl . Zim . mit
a . Vervfl . sofort
bill . zu vermiet .
Ang . u . W . 369
an Tagbl . -Verl .

Gute Näbmasch .
billig . Krieger ,
Frankenstr . 22,1
Gebr . Näbmasch .
von 25 Mk . an
zu verk . Engel .
Vismarckring 43

345 —
425 .—

Küchen
88 —

148 .—
Adolksallee 47 ,

Part ., aut möbl .
Herren - Scklaf -
zim . m . Heizung
zu vermieten .
Bismarckrina 1 ,
3 . St . Ruvv . at .
möbl . Zim z. v .
Rbeinktr . 38 . 2 ,
aut möbl . Zim .
zu vermieten .
Schierst . Str . 9 ,
Hochp . lks » gut
möbl . Zim . frei
Webergakke 21 . 2
aut möbl . Zim .
Zim » 1 - u . 2bett .
a . für Passant .
Dotzh . Str . 31,1 .
Mbl . Froutspitz -
zim . bill . zu vm .

Hallaarter
Strabe 10 . 4 l .

Möbl . saub .

mnw
m . elektr . Licht .
Ko » ofen . ohne
Bed » zu verm .

Kaik .- Friedr .-
Ring 92 , 3 .

Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 . 2

Räume

Mdongue
ab 24 RM .

Martin Kreuzer
Zietenriug 14 ,

H . Bart ,
Weibe Küche

für 25 Mk . zu vk .
Gauch ,

Karl - Ludwig -
Str . 10 . Vdb . P .

| liapitaliau -Sasuiha j

Uebj . hm
mit einigen 100
Mark als Teil¬

haber gesucht .
Ang . u . G . 371
an Tagbl .- Verl .

3 - 3 . ° Mn .
m . einger . Bad .
Zubsh . haldigst
v . ia . Beamten -
ehevaar gesucht .
Ana . u . Vk . 367
an Taabl .- Verl .
Abgesckl . 3 - Zim . -
Wobn » evtl , mit
Bad . z . 1 . 4 . von
rub . Ebevaar zu
mieten ges . Ang .
u . I . 371 T .- Vi

iorth hilft



Nachtflug ! — Schätze , frühmorgens wären sie zu spät ge¬
kommen . .

„ Auftrag ist Auftrag,
" sagte O '

Flanagan . „ Und wenn
man sein Leben aufs Spiel setzt , wie wir es immerhin tun ,
sollte man die Dinge nehmen , wie sie nun einmal sind ."

„ Sachen zu erleben , die sonst nur in Romanen oder im
Film geschehen , ist gefährlich , aber auch interesiant, " meinte
Henk Donnegan . Er war der jüngste Pilot der Gesellschaft ,
und seine Anschauung über gefährliche Abenteuer war noch
unbedingt romantisch .

„ Als ich noch nicht die ersten 100 000 Kilometer bei¬
sammen hatte "

, warf der rote Sittard ein , „ flog ich mit
einem älteren Passagier nach Chikago . Plötzlich wollte der
Mann herunterspringen . Es begann ein Kampf um Leben
und Tod . Aber ein gut gezielter Schwinger ermöglichte es ,
manchmal unerhört rasch schwierige Situationen zu klären ."

„ Und du , Bob . . . ? " scherzte der junge Donnegan und
guckte sein Gegenüber mit seinen unwahrscheinlich blauen
Augen neugierig an . „ Schweigsam wie immer ? "

Ein seltsames Lächeln umspielte Bob Manthons Mund .

„ Meine gefährlichste Fracht war eine sehr elegante ,
schöne , blonde Frau !"

m__ 2 __ “

„ Durch diesen Flug nach Palmbeach , erlebte ich die auf¬
regendsten Momente meines Lebens . . . Spiel mit den
Nerven . . ."

Pete Jones : „ Interessant !"

O '
Flanagan : ,Wieso . . . ? "

Fitzmaurice : „ Was geschah ? "

Manthon sagte leise :
„ Ich habe sie geheiratet . . . !"

Fabel .

Um die Nachmittagsstunde trafen sich Gockel , der Hahn ,
und Klappohr , der Hase , beim Dunghaufen hinter dem Hofe
des Bauern .

„ Gut , das ; du kommst, " sagte Klappohr . „ Ich habe mit
dir zu reden ."

„ Und das wäre ? "
fragte Gockel hochmütig , flog auf den

Mist und putzte sein Gefieder .
Klappohr wurde nervös . „ Du fragst noch ? Ein Zeichen ,

daß du keine Ahnung hast von den Vorgängen in der Welt .
Ich für mein Teil . . .“

„ Erlaube mal !" , fiel Gockel ihm ins Wort . „ Ich mutz
mir doch ausbittcn , eine andere Sprache zu führen !"

Klappohr ereiferte sich : „ Hier dibt es nichts auszubitten !
Ostern steht vor der Tür . Als Hase , der Standesehre im
Leibe hat . lehne ich es ab , mir ewig die lächerliche Geschichte
mit den Eiern unterschieben zu lassen . Sorge du dafür , datz
deine Hennen nicht nur Eier legen , sondern auch verant¬
wortlich dafür zeichnen !"

Das war zuviel für Gockel . Sein Kamm schwoll gewaltig
und gackernd geiferte er : „Was ? ! Du willst mir Vorschriften
machen ? ; Ich werde dich lehren !"

Sprach
' s und ging kriegerisch auf Klappohr los . Und

sie kämpften beide so lange und so heftig miteinander , bis
sie arg zerschunden und todesmatt umfielen .

Auf diesen Augenblick hatte Reineke , der Fuchs und ge -
frätzige Philosoph unter den Tieren gewartet . Er trat aus
seinem Versteck und lächelte : „ Zwei Fliegen mit einer
Klappe !"

Dann bitz er Gockel den Kopf ab und sagte listig , bevor
er auch Klappohr den Garaus machte : „ Man soll niemals
über ungelegte Eier reden — “ H . L .

Claudius ' Antwort KreiinvorträtfeL
Von Max Jungnickel .

Matthias Claudius wandette einmal durch das
Thüringer Land . Als er durch ein spielzeugbeschauliches
Dorf kam , hört er aus der Kirche Orgelmusik . Es war ein
Wochentag , und der Sternensänger wunderte sich sehr , datz
da in der Kirche Musik war . Und weil er selber mit an¬
dächtiger Bescheidenheit die Orgel spielen konnte , und weil
sich in ihm eine kleine Neugierde regte , ging er in die Kirche
hinein .

Er fand darin den Organisten , drei Geiger und zwei
Bläser . Und sie waren tüchtig und andächtig bei der Arbeit .
Man sah es ihnen an , datz sich die Fuge , deren Feierlichkeit
sie mit ihren Instrumenten einfangen wollten , wohl nicht so
einfach hingab . Ja , die Fuge ! Sie verlangte nicht nur ihr
Herz , sie verlangte auch den Takt des Blutes und die Technik
der Finger .

Wie nun Claudius lange Zeit in das Spiel hineingehört
hatte , bat er , den Organisten eine Fuge lang zu vertreten .
Der willigte frohen Herzens ein . Nun satz der Dichter auf der
Orgelbank und spielte . Geigen und Trompeten tönten ,
jauchzten und zitterten in das Spiel hinein .

Plötzlich kroch der Schalk in das Claudiusherz . Er nahm
sich vor , bei einer recht schwierigen Stelle die © eigen und
Trompeten aus dem Takt zu bringen . Claudius griff falsch ,
griff bewutzt falsch , manchmal lietz er die Töne humpeln ,
manchmal lietz er sie rennen .

Aber Geigen und Trompeten ließen sich nicht irren . Es
war , als ob ihnen der richtige Tatt schon von dem Jnstrumen -
tenmacher mit hineingebaut sei . Was blieb dem Claudius
weiter übrig ? Er mutzte den Schalk int Herzen klein werden
lassen . Und nun gab et sich ganz den Geigen und Trompeten
gefangen . So ging denn das Spiel einträchtig und lobsingend
zu Ende .

Als er von der Orgelbank aufstand und sich in den
Kreis der Spieler gesellte , fragte er : „ Wo habt ihr denn
den sicheren Tatt hergelernt ? "

Ein schlaues Lächeln kroch in die Gesichter der Um¬
stehenden und sie sagten : „ Beim — Dreschen " .

Claudius sah die Spieler Überrascht und fragend an .
„ Wenn wir zu zweit dreschen

"
, ging die Antwort weiter ,

„ geht
' s in Alla breve , zu dtitt im Dreivierteltakt , zu viert

im ganzen Takt , zu sechs in Sechsachteln . Setzt dann zufällig
ein Flegel zur unrechten Zeit ein , so bringt er uns nicht aus
der Fassung ."

Das war die lustigste Antwort , die Claudius in feinem
- anzen Leben bekam .
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Waagerecht : 1 . Oper von Richard Wagner . 5 . Leer¬
gewicht . 6 . Schafkamel . 8 . Ansiedlung . 9 . Deutscher Dialekt -
dichter . 11 . Riesenschlange . 12 . Baumteil . 13 . Strom in
Afrika . 15 . Sinnesorgan . 18 . Nebenfluß der Donau . 21 .
Weinernte . 22 . Frauenname . 23 . Toten Hügel . 24 . Ge¬
treideunkraut . 25 . Sammlung altnordischer Dichtungen . 26 .
Wolfsspinne .

Senkrecht : 1 . Seesäugetier . 2 . Schubfach . 3 . Märchen¬
wesen . 4 . Badeort an der Lahn . 5 . Orientalische Kopfbe¬
deckung . 7 . Eßbare Muschel . 9 . Hühnergrotzer Sumpfvogel .
10 . Polnische Kreisstadt . 14 . Zeitungsanzeige . 16 . Deutscher
Opern - und Oratorienkomponist . 17 . Wasserpflanze . 18 .
Körperorgan . 19 . Festungsstadt von Afghanistan . 20 .
Raubtier .

A u fl ofung zu „ Der Conferencier spricht " in Rum «
mer 3 : Brett , Bart , Rabe , Aar , Ratte , Rat , Barett , Rate .Art , Bett , Baer , Trab , Raabe , Kreta , Barke , Kate , Karat ,Tara , Bar , Rakett , Karte , Kater , Aera , Raab . — „ Kabarett ?

verantwortlich Mr dte SchrlftleMma ! ff . Günther in Wiesbaden . - Druck und Verlag der L . Schellenberglchen Aoibuchdruckerei tn
'
Äri« ,bad « .

Nr . 9 . Mittwoch , 12 . Januar 1938 .

Roland Wullenwevers
Roman von Ernst Grau

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ein bekümmertes Aufstöhnen antwortete ihm .

„ Vielleicht durch meine eigene Dummheit .
" Wullen -

wever schien mehr zu sich selbst zu sprechen . „ Ich wünsche
jedenfalls meinem ärgsten Feinde nicht eine solche Nacht ,
wie ich sie von gestern zu heute durchgemacht habe . Es
war um den Verstand zu verlieren . Zu wissen , datz man
völlig unschuldig ist , datz man gar nichts mit dieser Ee -

K zu tun hat , datz einem aber niemand glaubt und
an auch keine Möglichkeit hat , seine Unschuld zu

beweisen und andererseits wieder , nicht zu wissen , wer
einem diesen infamen , hinterhältigen Streich gespielt
hat . . . mit dem Kopf durch die Wand hätte ich gehen
mögen . Es ist gerade , als ob man mir diesen unseligen
Zwanzigmarkschein wie einen Köder hingelegt hat . um
mich ins Unglück zu locken . Und dumm wie ein Fisch
habe ich denn auch angebisien .

"

Der Untersuchungsrichter hörte ihm aufmerksam zu
und meinte dann : „ Du bist also der Ansicht , datz dir das
Falschgeld von unbekannter Seite in die Hände gespielt
worden ist und datz du . . .

“

Das Gesicht des Arztes wurde hart .

„ Nur der Ansicht , sagst du ? "
fuhr er erregt aus . „ Ich

bin sogar der festen Überzeugung , datz es gar nicht anders
sein kann . Oder glaubst du etwa allen Ernstes , ich hätte
den fraglichen Schein weiiergegeben , wenn ich eine
Ahnung davon gehabt hätte , datz er falsch war ? Noch
dazu in meiner Gegend , wo mich jedes Kind kennt ? " Er
lachte hart auf . „ Ich kann mir lebhaft vorstellen , datz
Leute , die mit solchen Dingen Umgang haben , bedeutend
vorsichtiger zu Werke gehen .

"

Dr . Fahrentholtz sah gedankenvoll in die von einem
unstet flackernden Feuer erfüllten Augen des Mannes ,
der hier voller Verzweiflung um seine Freiheit kämpfte .
Als Richter , dem schon so mancher geriebene Gauner an
diesem Tisch gegenübergesessen hatte , sagte er sich , datz
man die angeführten Gründe ebensogut auch - nur für
einen wohlüberlegten Trick ansehen konnte . Er hatte
darin seine Erfahrungen . Als Mensch dagegen mutzte
er sich eingestehen , datz er das Gerechtigkeitsgefühl des
andern früher zu oft bewundert hatte , um nun , wo er ihn
selbst wieder vor sich sah , noch länger an seine Schuld
glauben können .

„ Wie gesagt , Roland , es spricht Verschiedenes auher -

ordentlich ungünstig gegen dich
"

, nahm er nach einer
Weile wieder das Wort . „ Aber trotz alledem , wenn ich
ehrlich sein will , mutz ich zugeben : auch ich kann mir nicht
recht vorstellen , datz gerade du die Hand zu einer solchen
Sache geboten haben solltest . Zu einer Sache , von der
jeder Laie weih , datz sie mit schwerer Zuchthausstrafe be¬
droht ist . Was also in meiner Macht liegt , um den Fall
aufzuklären , will ich herzlich gern tun . Es ist ja auch
meine Pflicht . Ich gehe übrigens wohl nicht fehl , wenn
ich annehme , datz du schon jemand in Verdacht hast ? "

Wullenwever schüttelte hoffnungslos den Kopf und
sah abwesend vor sich hin .

„ Ich kenne wirklich niemanden , von dem ich mit
ruhigem Gewissen sagen könnte , datz er einer solchen Ge¬
meinheit fähig wäre . Verwandte und Freunde habe ich
kaum . Und meine Patienten muht du schon selbst fragen ,
wenn du wissen willst , wie ich zu ihnen stehe . Ich küm¬
mere mich um niemand , lebe einzig und allein meiner
Arbeit und meinen Forschungen . . . ich wlltzte wirklich
nicht , wen ich da verdächtigen sollte , obwohl ich schon
genug darüber nachgegrübelt habe .

"

Fahrentholtz blätterte wieder in seinen Akten . Dabei
stietz er auf eine Frage , die eigentlich in Widerspruch
stand zu dem , was er da eben hörte .

„ Warum hast du übrigens die Aussage verweigert
über die Verabredung , die du gestern abend hattest ?
Eine solche Weigerung wirkt immer belastend .

"

„ Weil . .
Wullenwever schwieg zögernd , als er den fragenden

Blick des andern auf sich gerichtet sah . Glaubte ihm
denn auch dieser nicht ? Doch gerade dieses Zögern war
es , das den Richter in seiner Annahme wieder unsicher
werden lieh . Ein leises Mitztrauen meldete sich in ihm .
Wenn nichts weiter dahintersteckte . . . warum schwieg er
dann . . . ?

„ Vielleicht kommt es gerade auf diese Aussage beson¬
ders an , Roland "

, drängte er weiter . „ Möglich , datz ich
mich irre . Aber vergitz nicht , datz es sich ja nicht nur um
dich allein handelt . Es kann zu einem großen Schaden
für die Allgemeinheit werden , wenn der Hersteller des
Falschgeldes nicht bald genug gefaßt wird .

"

„ Nein .
" Wullenwever schüttelte energisch den Kopf .

„ Es handelt sich dabei um einen Menschen , den ich in
diese Suche nicht mithineinziehen möchte , der außerdem
auch nicht das geringste damit zu tun hat .

"

Also eine Frau , dachte der Richter . Aber ein Rest
von Mißtrauen blieb doch in ihm .

„ Und wie steht es um die Leute , die du in deinem
Hause beschäftigst ? "

forschte er weiter . „ Oder vielleicht
früher einmal beschäftigt hast ? Es kommt möglicher¬
weise auch jemand in Frage , der dir die Erfolge deiner
wissenschaftlichen Arbeit nicht gönnt und dich in Miß¬
kredit bringen will . Mit Konkurrenzneid vielleicht ? "

Der Arzt schüttelte wiederholt den Kopf .
„ Außer meiner alten Wirtschafterin ist niemand da .

Und zu meinen Versuchen und Forschungen habe ich bis¬

her keine Hilfe gebraucht .
"

Und diese Wirtschafterin . . . ? Doch Fahrentholtz
ließ diese Frage unausgesprochen . Er würde die Frau
ohnehin noch vernehmen .

„ Übrigens . . . hast du schon einen Anwalt mit deiner

Verteidigung betraut , Roland ? "

Der Arzt wußte im ersten Augenblick nicht , was et
von dieser Frage halten sollte . Ein feindseliger Aus¬
druck trat in seine Augen .

„ Ja . . . soll denn diese Komödie hier noch immer

weitergehen ? "
fuhr er leidenschaftlich auf . „ Du kennst

mich doch , du mußt doch sehen , wie widersinnig diese

ganzen Beschuldigungen sind . Es liegt doch nur an dir , ob

man mich jetzt endlich gehen läßt oder nicht .
"



„ Leider ist es keine Komödie , Roland,
"

sagte der
andere ernst , „ und ich selbst kann auch nichts weiter tun ,als mrch an meine Dienstvorschriften zu halten .

"

„ Herrgott im Himmel !" Es war der Aufschrei eines
gequälten Menschenherzens , das von Verzweiflung
gefoltert vergeblich nach einem Ausweg aus dieser
Wirrnis suchte . „ Ich habe doch nichts verbrochen , daß
man mrch hier wie einen Einbrecher oder Straßen -
rauber festhält . Du sagtest doch selbst , dass du mir
glaubst . . . ? ! “

Der Richter nickte . Er sah , daß der Mann hier vor
ihm die Wahrheit sprach . Aber diese Papiere , die er hier
in der Hand hielt , forderten gebieterisch , daß man sich
nicht achtlos über sie hinwegsetzte . Mit einer lebhaften
Bewegung nahm er die Hand des andern und drückte
sie fest .

„ Ich glaube dir auch jetzt noch , Roland "
, sagte er voll

Wärme . „ Aber du und ich , wir sind nur kleine , schwache
Menschen und können nichts gegen das Gesetz , das groß
und heilig über uns allen steht . Und dieses Gesetz fragt
nicht darnach , was wir wünschen oder glauben . Das sieht
auch nicht auf die Person . Es kennt nur Recht oder Un¬
recht . Und deshalb darfst du ihm auch ruhig vertrauen .
Ich zweifle nicht daran , daß du eines Tages wieder glän¬
zend gerechtfertigt dastehen wirst . Aber im Augenblick
sprechen soviele Umstände gegen dich , daß ich deine Frei¬
lassung nicht verantworten könnte . Die Wahrheit ist
noch von zu viel Schmutz und Unrat verschüttet . Und
um diese Dinge , um all das Falsche und Häßliche weg¬
räumen zu helfen , brauchst du nun einmal die Hilfe eines
Verteidigers . . .

“

Roland Wullenwever fast mit zusammengepretzten
Händen wie gebrochen in seinem Stuhl . Dieser Mann ,
der sonst so aufrecht und von lachendem Lebensmut er¬
füllt frohen Herzens seinen geraden Weg durchs Leben
ging , er vermochte es ganz einfach nicht zu fassen , datz er
hier hilflos und ohnmächtig wie ein gefangenes Tier in
der Falle säst und alles geduldig Uber sich ergehen lassen
muhte .

„ Gegenüber von mir wohnt ein Rechtsanwalt
Kampffmeyer

"
, sagte er endlich mit müder Stimme , die

von weit her zu kommen schien . „ Ich kenne ihn aller¬
dings nur vom Sehen . . . aber es soll ein tüchtiger
Mensch sein , wie ich gelegentlich gehört habe . Meinet¬
wegen mag er kommen . . .

"

„ Kampffmeyer ? Gut , ich werde das veranlassen .
Und nun bitte ich dich um eins . Roland : sei vernünftig
und lasse den Kopf nicht hängen

"
, suchte Fahrentholtz ihn

aufzurlltteln . „ Die Wahrheit ist ein Licht und lichtscheues
Gesindel wird es immer geben . Damit müssen wir uns
nun einmal abfinden . Aber das Licht wird sich durch¬
setzen , und wir werden dieses Gesindel schon in seinen
Schlupfwinkeln aufstöbern , verlast dich darauf , Roland .
Und mache es mir nicht so schwer , wenn ich dich jetzt amt¬
lich zu Protokoll vernehme . Nimm dich auch vor dem
Protokollführer ein wenig zusammen . Ich könnte es ja
ablehnen , die Sache zu bearbeiten , weil ich mit dir be¬
kannt bin , aber gerade deshalb will ich sie behalten .
Vielleicht , dast ich dir so am besten nutzen kann .

"

*

Am nächsten Tage empfing Dr . Fahrentholtz den Be¬
such des Kommissars Tiefenbach .

„ Nun sagen Sie mir mal , mein lieber Tiefenbach , wie
beurteilen Sie eigentlich den Fall Wullenwever ? Sie
haben ja dem Angeschuldigten zum ersten Male gegen¬
übergestanden . Glauben Sie an eine Schuld , wie sie sich
aus den vorliegenden Indizien konstruieren läßt ? "

Der Kommissar setzte umständlich einen seiner be¬
liebten schwarzen Brasilstumpen in Brand und blies die
ersten Züge genießerisch von sich .

„ Hm . .
"

, meinte er dann , „ als der Kollege Hem¬
mersbach ihn vorgestern verhaftete , tat er mir eigentlich
von Herzen leid . Wirklich . Verbreitung von Falschgeld
in betrügerischer Absicht . . . so etwas traute ich dem
Mann nicht zu . . . es schien wirklich , als hätte er von der
ganzen Sache keine Ahnung . . .

"

„ Ganz meine Meinung
"

, fiel ihm der Untersuchungs¬
richter sichtlich befriedigt ins Wort . Es ist ja kein Ge¬
heimnis , dah ich Wullenwever von der Universität her

sehr gut kenne , auch wenn wir später auseinanderge -
kommen sind , wie das im Leben nun einmal so ist . Wir
hatten zusammen philosophische Vorlesungen gehört und
waren auch außerhalb der Hörsäle viel zusammen . Ein
überaus befähigter Kopf . Jeder von uns war überzeugt ,
dah es dieser Wullenwever noch einmal zu etwas bringen
würde . Äuherdem ein durchaus vornehmer Charakter
mit einem sehr empfindlichen Rechtsgefühl .

"

Tiefenbach nickte rauchend vor sich hin . Bei den letzten
Worten des Richters lächelte er .

„ Meine Meinung hat sich inzwischen aber doch etwas
geändert

"
, sagte er trocken . „ Deswegen bin ich übrigens

auch hier .
"

Fahrentholtz sah ehrlich erschrocken auf .
„ Wieso . . . ? Haben sich neue Belastungsgründe

gegen ihn ergeben ? "

Der Kommissar legte die Zigarre aus der Hand und
zog sein Notizbuch hervor .

„ Ja . Leider must ich Sie da in recht unangenehmer
Weise enttäuschen , Herr Doktor "

, meinte er mit einem
Anflug von Überlegenheit . „ Zunächst habe ich diese
Frau Thielecke aus dem Konfitürenladen noch einmal
ausgesucht . Ich wollte mal hören , ob Wullenwever öfter
dort kauft und Geld wechselt . Damit war es aber nichts .
Er scheint kein Freund von Süßigkeiten zu sein und die
Frau kannte ihn auch nur so ganz allgemein vom Sehen .
Sie erklärte aber ausdrücklich , dast ihr seine Art und
Weise sehr sonderbar vorgekommen sei , denn er habe ihr
den Schein nur mit einem merkwürdigen Zögern über¬
lassen . Es sah aus , als wollte er ihn nicht gern her¬
geben , sagte sie wörtlich .

"

Fahrentholtz zuckte nervös die Achseln . Wenn das
alles war ?

„ Darin sehe ich noch nichts Belastendes , lieber
Tiefenbach

"
, warf er ein .

Doch der wollte diesen Einwand nicht gelten lassen
und wehrte sich energisch .

„ Warum nicht ? " wunderte er sich . „ Einen guten ,
vollwertigen Schein kann man doch schließlich ohne
Zögern mit gutem Gewissen aus der Hand geben . Wenn
dieser einfachen Frau schon sein Benehmen ausqefallen
ist , dann sehe ich durchaus nicht ein , warum . . .

“

„ Nein , nein Verehrtester
"

, fiel der Untersnchungs -
rich ^ r ihm lebhaft ins Wort , „ wir wollen doch hier
nichts mit Gewalt konstruieren . Wullenwever kann ja
auch beim Weitergeben des Scheines daran gedacht
haben , dast es sich um gefundenes Geld handelte , das er
für feine Privatzwecke eigentlich nicht verwenden durfte .
Dieser Eedankengang ist durchaus möglich und würde ;
seine Hemmung vollständig erklären . Deswegen würde ,
ich also meine Meinung über den Mann noch lange nicht
ändern . Selbst wenn ich ihn nicht näher kennen würde .

"

„ Na ja , wie man ' s nimmt , Herr Doktor "
, fuhr

Tiefenbach unbeirrt fort und griff wieder nach seiner -
Zigarre . „ Das ist aber noch nicht alles . . .

"

„ Da bin ich aber gespannt .
"

„ Ich habe nämlich heute vormittag auch den Verleger
Allmenried aufgesucht .

"

„ Was wollten Sie denn bei dem ? "
zeigte sich

Fahrentholtz erstaunt . Der Kommissar lächelte .
„ Ganz einfach : ich sagte mir , wenn Wullenwever das

Geld in der Hand hat , mit dem er sich an der Herausgabe
seines Buches beteiligen wollte , dann konnte er den Ver ^
leger möglicherweise auch schon davon benachrichtig ^ -
haben . In einem solchen Falle aber mutzte sich dann ;
seine Aussage als unwahr erweisen , datz er sich die Her -1
kunft des Falschgeldes nicht erklären könne .

"

„ Na und ? Ich kann mir kaum vorstellen , datz Sie
damit Erfolg hatten ? "

„ Doch . Gerade "
, triumphierte der Kommissar ver¬

gnügt . „ Offengestanden hatte ich ja selbst nicht allzu -
grotze Hoffnungen , aber die Freude über den Erfolg war
dann um so gröher . Denn Wullenwever hat am Diens¬
tagvormittag , also am Tage seiner Verhaftung , bei
Allmenried angerufen und diesem erklärt , datz er auf
jede Geschäftsverbindung mit ihm verzichte , da er jetzt
selbst Geld genug habe , um sein Buch allein heraus¬
bringen zu können . Na , was sagen Sie dazu , Herr Dok¬
tor ? , schloß er mit behaglichem Lachen .

( Fortsetzung folgt .)

Januar .

Von Fritz Diettrich .

Wenn ich Bächen , wenn ich Flüssen
-ohre Wanderschaft gehemmt ,
Dast sie sich bescheiden müssen ,
Unterm Eise eingeklemmt .

Wenn ich allen Wolken heitze
Auszuschneien , bis das Blau
Sich am Ende meiner Reise
Auftut über weißer Au .

Wenn die Häuser , wenn die Gärten
. Unterm Schnee eingeschrumpft ,

Wie erschrocken vor den Härten ,
Die vor ihnen aufgetrumpft .

Wenn des Ofens dunkle Stimme
Beinah wie Verheißung klingt ,
Dast nach langem Wintergrimme
Wieder sich die Lerche schwingt .

Ei , dann fährt in rechtem Gleise
Hin das Jahr , das euch geschenkt !
Ernten wachsen aus dem Eise ,
Das euch peinigt , das euch kränkt .

Alle Bäume , die sich plagen ,
Schneebebürdet Ast an Ast ,
Üben sich, an Herbstestagcn
Einst zu tragen süße Last .

( Diese Verse entnehmen wir mit Erlaubnis der Schrist -
leitung dem Januarheft der Zeitschrift „ Das Innere
R e i ch" .)

Ein Polarforscher erzählt . . . !

Jagd in der Arktis !

Mitgeteilt von E . R . Guttzeit .

„ Wenn jemand eine Reise tut , so kann er was er¬
zählen !" Und wenn ein Polarforscher von einer Expedition
berichten kann , so hört man sicher auch von Abenteuern und
merkwürdigen Dingen , von denen der Mensch im all¬
gemeinen wenig weist oder auch hört . Es ist aber besonders
interessant , wenn man einen Forscher in seinem Heim auf¬
sucht , das mit allerlei Trophäen einer Polarexpedition ge -

■ schmückt ist und so genügend „ Stoff " bietet , den Forscher
erzählen zu lassen . —

Wer den Polarforscher Dr . Grotewohl in seinem Heim
besucht , wird zuerst von einem riesigen Eisbären , dem
„ König der Arktis "

, begrüstt , der in furchterregender Stel¬
lung am Eingang auf einer naturgetreuen Nachbildung
eines Eisblockes ruht und einst die Gefilde Ost - Grönlands
belebt hat . Das Tier hat eine so wirklichkeitsnahe Auf¬
stellung gefunden , daß man glauben könnte , der weiße
Geselle ginge sogleich wütend auf den Besucher los , ob der
Störung seiner wohlverdienten Ruhe . So schmückt er nun ,
der Bewohner der eisigen Zonen , das Haus eines Mannes ,
der viel Interessantes von den Tieren und der Jagd in der
Arktis berichten kann .

Dr . Erotewohl meinte allerdings , wenn wir etwas von
„ Abenteuern " hören wollten , so müßte er uns enttäuschen .

.Daheim mache man sich doch meift eine falsche Vorstellung
von Expeditionsabenteuern und vergesse oft , daß der
Forscher doch in erster Linie wissenschaftliche Aufgaben zu

i erfüllen habe . Mein Blick fiel dabei auf einen präparierten
>Schneehasen in der Nähe des Fensters , der wie lebend da -
saß und mit seinem weißen Fell daran erinnerte , wie die

:Tiere der Arktis sich doch den weiten Schneegefilden an¬
passen . Ich fragte den Doktor , wo er Meister Lampe erlegt

, habe , und so bekamen wir eine nette Geschichte von den
merkwürdigen Polarhasen aus Nordost -Erönland zu hären .

„ Ich befand mich mit einigen Expeditionskameraden auf
einer Halbinsel in Ost - Grönland , wo wir neben Messungen
auch geologische Untersuchungen vornahmen . Das Motor¬
boot sollte uns zu einer bestimmten Zeit wieder abholen ,
aber wir warteten vergeblich erst einen Tag , dann noch
einen und schließlich waren es vier Tage geworden . Der
etwas knapp bemessene Proviant mußte aufgefüllt werden
und so gingen wir auf Jagd und zwar auf Hasenjagd . Ich
möchte bemerken , daß die Tiere dort so zutraulich sind , daß
man sie fast greifen kann . Wir trafen eine Gruppe von vier
harmlos äsenden Polarhasen . Als ich nun ein besonders
großes Männchen schoß , sprangen zwei Tiere erschreckt auf .

die Häsin aber lief bekümmert und vollkommen verwirrt
über den plötzlichen Tod ihres Kameraden um das be¬
wegungslos daliegende Hafentier herum . Die beiden anderen
Polarhafen erhoben sich und hüpften auf den alleräußersten
Zehenspitzen umher , sicherten nach allen Seiten und konnten
aus diese Weise , in einer Höhe von fast % Meter , die ganze
Umgebung nach der für sie ganz ungewohnten Gefahr ab -
fuchen . Das was wir „ Männchen - machen " nennen , finden
wir ja auch bei den europäischen Hasen , aber hier erhebt sich
Lampe nur auf dem ganzen Lauf bis zur Ferse . Die bei¬
den Schneehasen in Ost -Grönland tanzten aber wie eine
Ballettänzerin auf den äußersten Fußspitzen , fast eine ganze
Minute lang . Es war sehr interessant , diesen tanzenden
weißen Hasen zuzufchauen , denn diese Gewohnheit hat man
außer bei den grönländischen Hasen niemals anderswo beob¬
achtet . Es ist auch bemerkenswert , daß die weißen Lampes
dort in Rudeln leben . Das Männchen , das ich damals
schost ist Ihnen ja bereits durch die täuschend lebenswahre
Aufstellung aufgefallen . Kein Abenteuer , aber ein merk¬
würdiges Erlebnis !" —

„ Und was ist das dort an der Wand für ein eigentüm¬
licher Schädel ? "

, wandte ich mich nach dieser Geschichte an
» » seren Erzähler . — „ Dieser Schädel

"
, fuhr der Forscher

fort , „ stammt auch aus Ost - Grönland und gehörte einst
einem Moschusochsen , einem strammen Burschen . Die
Moschusochsen sind auch selten geworden und man findet
diese Tiere mit dem ungeheueren behaarten Kopf , die an
den Wisent und den amerikanischen Bison erinnern , auf
Grönland nur noch im nordöstlichen Teil der Insel , weder
an der ganzen Westküste , noch im Südosten sind sie anzu -
treffen . An sich sind die Moschusochsen harmlos , doch wenn
sie gereizt oder erschreckt werden , sei es auch nur durch eine
hastige Bewegung , so fühlen sie sich bedroht , und haben sie
noch dazu ihre Kälber bei sich , so bezieht die Herde , die
meistens aus etwa 20 Tieren besteht , ihre Abwehrstellung .
Blitzschnell , in Sekunden , wird ein „ Viereck "

gebildet , wo¬
bei die Kälber in die Mitte genommen werden , während
die Ochsen sich mit gesenkten Hörnern , einer scharfen Waffe ,
abwehrbereit davor stellen . Der Kameramann unserer Ex¬
pedition wurde von einem Ochsen attackiert der sich durch
das Rattern des Apparates bedroht fühlte . Bis auf wenige
Meter war das urige Tier schon an ihn herangekommen ,
jeden Augenblick konnte der Zusammenstoß sich ereignen . Im
rechten Augenblick gelang es mir , zu Schuß zu kommen und
den zottigen Burschen niederzustrecken . Der Schädel wurde
eine seltene Beute meiner Expedition und ziert nun die
Wand meiner Wohnung zur (Erinnerung an ein „ Aben¬
teuer "

, wenn man es so nennen will !"

Wir meinten , daß doch gerade Nordost -Grönland durch
die starken Eispressungen an der Küste stets als gefährlich
geschildert würde und erinnerten an den Untergang des
deutschen Expeditionsschiffes Hansa " im Jahre 1869 an
dieser Stelle . Der Forscher schüttelte den Kops und meinte
versonnen : „ Uns Grönlandfahrern ist damals keinen Augen¬
blick zum Bewußtsein gekommen , daß wir in dem Gebiet
waren , wo die „ Hansa "

, die „ Teddy " und so manch
' anderer

Eismeerfahrer zermalmt wurden . Sonne , Mitternachts¬
sonne ! In wunderbarer Beleuchtung lag die ganze Ostküste
unseres geliebten Grönlands da , als wir heimwärts fuhren .
Und so schickten wir einen letzten Blick zu dem gefahr¬
bringenden und doch so überirdisch schönen Polarland
herüber !"

Gefährliche Fracht .

Von H . Thaller .

In der hübschen , kleinen Kantine des Flughafens von
Hartford saßen die dienstfreien Verkehrsflieger beisammen .
Sehnige straffe Gestalten , gewöhnt den Kampf mit Sturm
und Gefahr .

Die grünen Gläser mit Whisky -Soda waren nicht mehr
ganz voll . Das Wetter war heute verteufelt schlecht und es
dauerte nicht lange , bis die Sprache auf gefährliche Flüge
und dann auf gefährliche Frachten kam .

„ Ich flog einmal mit einem tollen Hund dem Mann , dem
er gebissen hatte "

, sagte der kühne O '
Flanaaan , „und trotz

der Sicherheitsvorkehrungen , die man getroffen hatte , war
cs keine unbedingt gemütliche Sache ."

„ Auch Schlangentransporte müssen nicht immer ganz
harmlos sein, " meinte der lange Fitzrnaurice . „ Besonoer -
roenn die Kistenwände ein wenig nachgeben wie es jüngst bei
einem Nachtflug nach Barlington geschah . . ."

„ Möchte wissen "
, warf Peter Jones ein , „ was die Biester

vor fünfzig Jahren gemacht hätten , wenn sie in Eile warenA



Mittwoch , 12 . Januar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 9 . Seite ff .

Reitergruppe Wiesbaden

Bell- n . sjfliiB - intnler ^

MOV .

Die

wirbt um Sie !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

9

fiL
9

Pelze - Stein 13
PerMe (e

13

17

Drogerie Geipel 19

Schneidermeister Hies

Uhren , Optik , Rappl 25

Butter — Eier — Käse Seil 25

33

Damenschneider Heiß 35

41

Kleiner amtlicher

24

Taschen
28

30

iDalhalla RESIDENZ - THEATERMöbel - Brand34

40

^ tWW |WW |IMI1WWWMW || ||| | |!IIIMI|W !i| !NII

eichst

5
1

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

( Pr . 0 .30
bis 1 .30 )

Beginn : 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
Preise : 0 .50 0 .75 1.00 1. 50

Karl - Ludwig -
Strake 10 .

Telephon 22765 ,

Zum letzten Male
M A X und MORITZ
7 lustig .Bubenstreiche n . W .Busch

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI1IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schöne
SWerstoff

leite

flortoffeln
kg 0 .40 Mk ..
3tr . 3 .60 Mk .

Gauch .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

machte . . . Ein durchschlagender Erfolg
des Dichters und der Darsteller . .

Erhältlich in allen einschlägigen

Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Gaststätte „ Zum Pfau “

Schwalbacher Straße Ecke Faulbrunnenstraße

Mittwoch und Donnerstag :

Schlachtfest
Im Ausschank : Schöfferhof Pilsner u .

Wernesgrüner Pilsner .

Es ladet höfl . ein W. Langhardt u. Farn .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Samen - und Zoo - Handlung
Sebastian

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

SKorgen «Donnerstag :

Schlachtfest

Wünsche Ihre Erfüllung
durch die Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

WM SiMilWsl
mit Nebenzimmer , im Nord¬
viertel , unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum 1 . 4 . 1938 neu zu
verpachten . Das Geschäft ist aus¬
baufähig und bietet tücht . solidem
Eastwirtsebevaar Aufstiegsmög¬
lichkeiten . Angebote u . A . 376
an den Tagbl .- Verlag .

im Tattersall Weiß am Kochbrunnen

am Samstag , den 15. Januar 1938 :

Beginn der Hauptprüfungen abends 8 Uhr

„ Vorprüfungen mittags 3 Uhr

Eintrittspreise : RM . 2 . — , 1 . — und 0 .50

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 3 . Okt . 1937

bis 14 . Mai 1938

Preis 30 Pf .

Heute Mittwoch :

Militär - Konzert
Inf . - Reg . 87

Morgen Donnerstag :

Kappenabend

Mwler
f . alle Maschin .

Walter Grase
am Schillervlatz
Svez . -Reparat . -

Werkftatt .

BrennHolz - Verkanf .

Aus den Beständen des Stöbt . Holzlagervlatzes ,
Schwarzenbergstrahe 7 , sind sofort 10 000 Zentner
geschnittenes Buchen - und Eichenbrennbolz zu ver¬
kaufen Preisangebote find einzureichen beim Stöbt .
Fürsorgeamt , Friedrichstraße 1/3 , Zimmer 57 , bis
spätestens 18 . Januar 1938 ._______________________

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 13 . Januar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Konzert . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . Strahenwetterdienst .
11 .40 Hausfrau , bör zu ! 11 .50 Deutsche See¬
bataillone besetzen Tsingtau .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
bericht . Strahenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 . Zeit , Nachrichten offene Stellen .
Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 So
arbeitet die Eaufilmstelle . . . und hier spricht
Eowielruhland . 15 .15 Für unsere Kinder .
15 .45 Sportschau .

16 .00 xonaeit 17 .30 Moderne Kammermusik . 18 .00
, »

'? 9ekcheben . 19 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter .
19 . 10 Koloraturen des 18 . Jahrhunderts .

20 .00 Wunschkonzert zu Gunsten des WSW . 22 .00
22 .15 Wetter - und Schnee -

bericht . Nachrichten . Sport . 22 .30 Volks - und
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .

Heute : Ein grosser Mann privat

Donnerstag , 13 . Jan . Der glänzende Lust¬
spielerfolg LAUTER LÜGEN

Komödie i . 4Bild .v .H .Schweikart
Freitag , PARKSTRASSE 13
ll .Jauuar Kriminalslück von Axel Ivers

Samstag , 15 . Januar Zu kleinen Preisen
Der Serienerfolg
DIE PRI MANERIN

Sonntag , 16 . Januar , nachm . 3 .30 Uhr

» 4 ^

^ Opp
Relief . c/B' ese

^ loque

„
9oths

“

ßanggasse

Leffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truppenküche des Landwehr -

Uebungslagers Wiesbaden - Biebrich mit
Kolonialwaren .

Der Bedarf der Truppenküche des Landwehr -
Uebungslagers Wiesbaden - Biebrich an Kolonial¬
waren in der Zeit vom 1 . 2 . 1938 bis 30 . 6 . 1938
wird am 21 . 1 . 1938 nach den Grundsätzen der Ver¬
dingungsordnung für Leistungen zur Lieferung
frei Truppenküche vergeben .

Gleichzeitig werden die Küchenabfälle für den
gleichen Zeitraum neu ausgeschrieben .

Ausschreibungsunterlagen können am 17 . 1 . 1938
in der Zeit von 9— 12 Uhr im Büro der Küchen¬
verwaltung , Zimmer 4 , eingesehen werden .

Die Angebote sind in verschlossenem und ver¬
siegeltem Briefumschlag durch die Post bis Donners¬
tag , den 20 . L 1938 , 10 Uhr einzureichen mit der
Anschrift ..Küchenverwaltung Landwehr -Uebungs -
lager . Wiesbaden -Biebrich , Sindenburgkaferne " und
dem Vermerk ..Kolonialwarenverdingung

"
bzw .

„ Küchenabfallverdingung "
.

Andere Angebote werden nicht berücksichtigt .

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Abends20 Uhr Der glänzende Lustspieler folg

____
LAUTER LÜGEN

Wiesbadener Pressestim men über „ Lauter
Lügen “ : Im Residenz - Theater errang Hans
Schweikarts bühnensich . Komödie stürmischen
Heiterkeitserfolg . . . Das Residenztheater
amüsierte sich köstlich ..........
. . man erlebte nicht oft einen so bezaubern¬

den Dialog . . . Für den Schauspieler ist das
Stück eine Lust . Fünf gleichwertige Rollen , fünf
Menschen voll Geist und Charme .....
Wir sind Direktor Müller Dank schuldig , daß
er uns mit diesem sauberen Stück bekannt

Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Wer einen Haushalt gründen will
kauft eine

kompl . Kücheneinrichtung

Glas - und Porzellan

gut und preiswert bei

HG Kirdigasie 47

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Das Rätsel einer Nacht

„ Hilda e . V. Wiesbaden

Samstag , den 15 . Januar 1988 , abends
20 .30 Uhr im Kasino , Friedrichstr . 22 :

Konzert mit Ball
Mitwirkende :
Fräulein Karla Fritz , Alt
Kammermusiker Eugen . Kitzinger , Cello

Leitung : Otto Trillhaase .

Eintrittspreis : 50 Pf .

alle
ca - 130 cm b

Magda Schneider

Willy Eichberger - Hilde von Stolz

Der Weg
des Herzens

Die verschlungenen Pfade einer großen Liebe
und das Schicksal eines süßen Wiener Mädels
bilden den Inhalt eines Films , der Humor und
Ernst , echtes Leben und den kleinen Schimmer
Romantik , der es glücklich macht , vereint .

Im Beiprogramm : Lustspiel :

Doras Pfannkuchen sind die besten
mit Shirley Temple

zeigt bis einschließlich Donnerstag

Den bezaubernden ri ml
Das große Lustspiel !

Keine Angst
vor Liebe

Liane Haid
Adolf Wohlbrück

Ralph Arthur Roberts
Jessie Vihrog
Hilde Hildebrand
Theo Lingen

Humor Musik

und sehr viel Durcheinander !
Kurz und gut : Ein reizender Film !

APOLLO
Moritzstraße 6

CAPITOL
Am Kurhaus



Seite 12 . Nr . 9 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 12 . Januar 1938 .

Handel

und Industrie Wirischafisleil
Reform des Äleinkredits .

Eine Forderung oit die Kreditinstitute .
Mit den Fragen der Kreditgewährung , insbesondere an

das Handwerk und den Einzelhandel , befaßt sich EdgarB l s s i n g e r in einem Aufsatz im „ Aufbau "
, dem amtlichen

ZM "
^

des Hauptamtes für Handwerk und Handel der
- i ^ >DAP . und der DAF . für den Deutschen Handel und das
Deutsche Handwerk . In dem Aufsatz heißt es u . a . : . Wir
baden aber in Deutschland schätzungsweise eine Viertelmillion
Vetnebe , die dringend einer Überholung ihrer technischen Ein¬
richtungen bedürfen , um wieder auf den im Konkurrenzkampf
und vor allem auch im Rahmen des Vierjahresplanes not¬
wendigen Leistungsstand zu kommen . Leider ist es aber auch
heute noch Gewohnheit der Kreditinstitute , Kleinkredite nur
gegen Abtretung von Auftragsforderungen , wenn keine
anderen „ Sicherheiten "

vorhanden sind , zu geben . Dagegen
we ^ >en Kredite zur Betriebsverbesserung , Maschinen -
beschaffung und Rationalisierung abgelehnt , weil installierte
Maschinen nach unzeitgemäßen Bewertungsgrund ätzen nur
zu einem Bruchteil ihres wirklichen Wertes als Sicherheit

werden . Richt nur im Interesse eines leistungs¬
fähigen Handwerks , sondern auch im Interesse einer voll
eich ätzfähigen Volkswirtschaft , die keine schwachen Stellen
baben darf , müssen hier neue Gesichtspunkte Platz greifen
Aenn eben noch zuviel Sorge vor dem Entschluß besteht , die
Persönlichkeit des Meisters und Betriebsführers als Sicher¬
heit mit in Rechnung zu stellen , dann läßt sich ja mit lliiter -
ftutzung der zweifellos sachverständigen Gewerbeförderungs -
stellen ein Gutachten über den materiellen Wert der Betriebs¬
verbesserung als Kreditunterlage ansehen .

"

Zwei Prozent Dividende an die Gefolgschaft .

Zur Nachahmung empfohlen .
Wenn am Schlüsse eines Geschäftsjahres eine AG . ihre

Bilanz macht , dann kommt es in vielen Fällen auch heute
noch immer wieder vor , daß bei der Bewertung des erfreu¬
lichen Abschlußergebnisses alle Faktoren gebührend gewürdigt
werden , daß man aber das Wirken der Gefolgschaft meist
nur als etwas Selbstverständliches betrachtet .

2n der Wirtschaftsauffaffung des neuen Reiches beginnt
sich hier erfreulicherweise ein Wandel anzubahnen . Es ist noch
nicht überall so , aber es fühlt sich doch jedes Eefolgschafts -
mitglied noch enger mit seinem Werk verbunden , wenn er
im Geschäftsbericht auch einmal etwas über feine Tätigkeit
lieft . Das macht Freude und spornt an . Wenn nun gar ,
wie es die E m a i l l i e r w e r k - A E ., Fulda , getan hat , die
Verwaltung an ihre Gefolgschaft eine Dividende zur Aus¬
zahlung bringt , so beweist uns dies , daß hier erkannt worden
ist , daß die Gefolgschaft ein Anrecht darauf hat , teilzuhaben
an dem von ihr miterarbeiteten Gewinn .

Bei der erwähnten AG . handelt es sich um eine Familien -
gesellschaft mit einem Aktienkapital von 2 Mill . RM ., auf
das 4 % ( im Vorjahre 3 % ) Dividende ausgeschüttet wurden .
Aus dem Reingewinn erhielt die rund 1800 Köpfe zählende
Gefolgschaft des Werkes wiederum eine Ausschüttung in
Höhe von 2 % des Aktienkapitals , die je nach Länge der
Dienstzeit und Alter zwischen 5 und 40 RM . betrug , sich für
jedes Kind um 2 RM . erhöhte und im Dezember ausgezahlt
wurde . p

Hut - Wirtschaft in guter Hut .

Die „ Herren - Huter "
, Fabrikanten und Händler , können

auf ein befriedigendes Jahr 1937 zurückblicken . Es ist ihnen
gelungen , in ihrem langen Kampf gegen die „ Hutlosen " eine
siegreiche Vorhut einzusetzen : die beiden „ Weißen

" — Auto¬
kappe und Sommermütze — sind in die Hutgegnerfront ein¬
gebrochen und geben dem bedeckten Kopf wieder eine
modische Betonung . Außerdem hat sich die Marktordnung ,die fetzt bis zum 30 . August 1938 durch den Preiskommissar
verlängert wurde , gut bewährt . Sie kann zwar formell auf
eme bereits fünfjährige Dauer zurückblicken , aber sie hat
erst im vergangenen Jahre durch den Preiskommissar ihre
gestaltgebende und bindende Form erhalten . Sie legt einen
gleichen Start für alle fest , die „ Detailleur - Fabrikanten "

,
wie der fachmännische Ausdruck heißt , liefern dem Einzel¬
handel zu den gleichen Bedingungen wie der Hut - Groß¬
handel . Daneben ist im vergangenen Jahre eine weitere
Regelung des Marktes durch ein Abkommen herbeigeführt
worden , wonach der Großhandel dem Einzelhandel nicht nur
die Filzhüte , sondern auch alle anderen Artikel wie Mützen ,
Krawatten usw . zu denselben Zahlungs - und Lieferungs¬
bedingungen liefert . Diese „ Einheitskonditionen " lenken
den scharfen Wettbewerb zwischen Hut und Mütze , zwischon
Fachgeschäft und Warenhaus in geregelte Bahnen . Durch die
Festsetzung von Mindestpreisen ab Fabrik und von Zu¬
schlägen für den Großhandel ist die frühere Schleuderet im
Hutgeschäft unterbunden und dem Fachhändler eine neue
Möglichkeit gegeben . Während die Rohstoffversorgung für
die Haarhutherstellung im vergangenen Jahre immer aus¬
reichend war , hat die Knappheit an Wolle manchmal zu

Verzögerungen in der Lieferung geführt . Zellwolle wird nur
rn beschranktem Umfange für die Hutherstellung verwendet ,weil ihre Verfilzung noch nicht recht gelungen ist . Deshalb
ist es auch nur verboten , neue Wollfilzhutfabriken zu er -
rrchten Haarfilzhutfabriken dürfen neugebaut werden . Trotz
des höheren Preises hat der Haarhut daher auch gegenüber
dem Wollhut an Köpfen gewonnen .

Markiberichie .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 11 . Jan .
Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

befriedigend . Gemüse : Weißkohl ( 'A kg ) 4 , Rotkohl 6 ,
Wirsing 5 , Grünkohl 6— 9 , Treibspinat 25 , rote Rüben 5,5 ,
Karotten 11 — 13,5 , Petersilie 20 — 35 , Feldsalat 20 — 40 ,
Endiviensalat ( Stück ) 5— 13 , Sellerie 3— 15 , Lauch 3— 7 ,
Rettiche 3— 7, Radieschen ( Eebund ) 15 , Schnittlauch ( Topf )
17 — 20 Pf . Obst : Tafeläpfel ( 'A kg ) 1 . 12 - 21 , Wirtschafts¬
äpfel 6,5 — 10,5 Pf .

Eroßmarktpreise . Angebot in Gemüse und Obst
sehr schwach . Auslandsware wenig vertreten . Verkauf sehr
ruhig . Gemüse : Weißkohl ( 'A kg ) 7 , Rotkohl 8 , Rosen¬
kohl 1 . 20 — 25 , 2 . 12 , Grünkohl 10 , Karotten 15 , gelbe
Rüben 8 , rote Rüben 7 , weiße Rüben 8 , Schwarzwurzeln 18 ,
Erdkohlrabi 5— 6 , Spinat 16 , Meerretich 40 , Feldsalat 35
bis 45 , Petersilie 40 — 50 , Sellerie ( Stück ) 15 — 30 , Lauch 5
bis 12 , Rettiche 8 , Kopfsalat , ausl . ( Steige 24 — 30 Stück ) 200 ,
Endiviensalat ( Stück ) 10 — 12 , ausl . ( Steige 12 — 30 Stück )
250 , Tomaten , ausl . ( 10 kg ) 675 , Kartoffeln ( 50 kg ) 340 ,
Schnittlauch ( Topf ) 25 Pf . Obst : Tafeläpfel ( / - kg ) 1 . 20
bis 35 , 2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel 10 — 13 , Wirtschaftsbirnen
15 — 18 , Apfelsinen 40 , Bananen 30 , Zitronen ( Stück )
4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Angebot mäßig . Verkauf sehr
ruhig . Gemüse : Weißkohl VA kg ) 9 , Rotkohl 12 , Rosen¬
kohl 1 . 25 — 28 , 2 . 15 , Grünkohl 12 , Karotten 20 , gelbe Rüben
10 — 12 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 10 — 12 , Schwarzwurzeln
22 — 25 , Erdkohlrabi 8 , Spinat 20 — 22 , Meerrettich 50 — 60 ,
Feldsalat 50 — 60 , Tomaten , ausl . 55 , Kartoffeln ( 5 kg ) 42 ,
Petersilie ( ’A kg ) 50 — 60 , Sellerie ( Stück ) 20 — 35 , Lauch
8 — 15 , Rettiche 10 — 12 , Kopfsalat , ausl . 15 , Endiviensalat
12 — 15 , ausl . 20 — 25 , Schnittlauch ( Tops ) 30 Pf . Obst :
Tafeläpfel ( A kg ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 14
bis 20 , Wirtschaftsbirnen 20 — 25 , Apfelsinen 50 , Zitronen
( Stück ) 6— 8 , Bananen 10 — 12 Pf .

Wiesbadener Mehhofmarktbericht .
Notierungen vom 11 . Jan . Auftrieb : 227 Kälber ,

556 Schweine , 19 Schafe : direkt dem Schlachthof zugeführt :
22 Kühe , 7 Schweine . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : Kälber ( Sonderklasse ) : 80 , a ) 60
bis 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 30 — 40 . Hammel : b ) 46 — 49 ,
e ) 38 — 45 . Schafe : b ) 36 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
11 . Jan . Dem Schlachthof waren 970 ( 767 am

4 . Jan .) Schweine zugeführt , die zu nachfolgenden Preisen
; c 50 kg Lebendgewicht in RM . an die Metzger zugeteilt
wurden : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50
( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50
( 53 .50 ) , g ) 2 . — .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 11 . Jan . Auftrieb : Kälber 1147

gegen 1266 am 4 . Jan .) , Hämmel und Schafe 240 ( 391 ) ,
Schweine 3963 ( 3880 ) . Notiert wurden je 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 ( 61 — 65 ) , b ) 53 — 59 ( 52
bis 59 ) , c) 41 — 50 ( 44 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 30 — 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 46 ( 46 — 48 ) , c ) 40 — 45 ( 40 — 45 ) , d ) 37 — 38 ( 38 — 39 ) .
Schafe : a ) 38 — 40 ( 40 — 42 ) , b ) 34 — 35 ( 35 — 38 ) , e ) 18 — 32
( 20 — 32 ) . Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) ,
b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen :
g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) , g ) 2 . 51 .50 ( 51 .50 ) . Marktverlauf : Kälber ,
Hämmel und Schafe langsam , Schweine zugeteilt .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten freundlich . Die vom Publikum
erteilten Kaufaufträge hielten sich auch heute wieder in be¬
scheidenen Grenzen , nachdem offenbar ein wesentlicher Teil
der anlagebedürftigen Mittel Unterkunft gefunden hat ,
andererseits war auch das herauskommende Material in den
meisten Fällen unbedeutend , so daß die Kursgestaltung oft
von Zufällen abhängig war und eine einheitliche Linie ver¬
missen ließ . Grundsätzlich muß allerdings von einer weiter
mehr widerstandsfähigen und eher freundlichen Tendenz ge -
svrochen werden . Diese wird durch einige Sonderbewegungen
unterstützt . So stehen nach wie vor Siemens im Mittelpunkt
des gesamten Börfenintereffes . Nach einer um % % höheren

Erossnungsnotiz stieg der Kurs sogleich weiter um % % auf
21414 . Schuckcrt , die X % niedriger eröffneten , zogen sofort
wieder um % % an . Bei Siemens glaubt man im übrigen
an der Börse zuversichtlich mit einer 1 Aigen Dividenden¬
erhöhung rechnen zu können . Höher gespannte Dividenden¬
erwartungen waren es auch , die zu einer erneuten Steigerung
des Kurses bei Dessauer Gas um % % führten ; nachdem im
Vorjahr 5 % für 9 Monate verteilt wurden , rechnet man
jetzt mit 5 % bis 6 % Dividende . Von den Versorgungswerten
waren ferner Rheag , allerdings gegen den letzten Kaffakurs
und bei kleinem Bedarf um 2 % fester . Dagegen gaben
Schief . Gas um iy > % nach . Bei den Montanpapieren stiegen
Vereinigte Stahlwerke , offenbar in Nachwirkung des
günstigen Quartalsberichtes , erneut um % , Rheinstahl ge¬
wannen % % , während Klöckner bei einem Angebot von nur
6000 RM . um % % niedriger ankamen . Braunkohlenwerte
lagen fast ausnahmslos unter der gestrigen Schlußnotiz , so
Rheinbraun um 1 % und Ilse Bergbau um 1 % . Leopoldgrubc

gaben gegen letzten Kaffakurs 3 % her . Fest lagen bei den
Gummiaktien Harburger Gummi , die erst im Verlauf bei
kleinsten Umsätzen und Kompensationen um 2

'
A % stiegen .

Durchweg angeboten waren Maschinenbauwerte , namentlich
Rheinmetall Borsig ; diese konnten allerdings einen Anfangs¬
verlust von 2 % bald um % % ermäßigen . Als über 1 %
schwächer fielen ferner nur noch Stöhr ( minus 1 % ) auf .
Andererseits zogen Dottmunder Union um 1 % an .
Chemische Papiere blieben mit Ausnahme von Goldschmidt
( plus % % ) unverändert . Am variablen Rentenmarkt war
die Reichsaltbesitzanleihe kräftig um 32A Pf . auf 130 % er¬
holt . Die Umschuldungsanleihe notierte unverändert 95,10 .
Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,41 % , Dollar 2,483 ,
Franken 8,41 .

Frankfurt a . M ., 12 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig aber freundlich . Entsprechend den vorbörs¬
lichen Annahmen entwickelte sich zu Beginn des amtlichen
Verkehrs nur sehr kleines Geschäft . Wenn auch weiterhin
einige Käufe der Kundschaft vorgenommen wurden , die
allerdings gegenüber den letzten Tagen wesentlich schwächer
geworden sind , so lagen andererseits auch wieder Abgaben
teils aus der Börse heraus , teils auch von der Kundschaft
vor . Am Aktienmartt entwickelten sich die Kurse wiederum
uneinheitlich , wobei Besserungen um Bruchteile eines
Prozentes in der Mehrzahl waren . Viel besprochen wurde
der bisherige große Erfolg der Zeichnung auf die neue
Reichsanleihe und die Möglichkeit einer vorzeitigen
Schließung . Nachfrage fanden Montanpapiere und Elektro -
aktien , chemische Werte voll behauptet , nur Scheideanstall
1 % % niedriger mit 256 , dagegen bröckelten Maschinenwerte
durchweg leicht ab . Der Rentenmarkt lag zwar still , die
Haltung war aber unverändett fest . Stärkere Nachfrage ver¬
blieb in Eoldpfandbriefen und Kommunalobligationen bei
unveränderten Kursen . Liquidationswette wichen im all¬
gemeinen nur wenig ab . Im Freiverkehr Kommunalumschul¬
dung unverändert 95,15 . Höher u . a . späte Schuldbuchforde¬
rungen mit 99 % ( 99 % ) und Zinsvergütungsscheine mit 97 %
( 97 ) . Staats - und Stadtanleihen zeigten kaum Verände¬
rungen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 11. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

10. Jan . 1938 11. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .705 12 . 735 12 .71 12 .74
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 726 0 .730 0 . 726 0 .730
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 12 42 .20 42 14 42 .22
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 133 0 . 135 0 . 133 0 . 135
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark . . , . . 100 Kronen 55 .38 55 .50 55 . 40 55 .52
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 405 12 .435 12 .41 12 .44
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .412 8 .428 8 .417 8 .433
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357Holland . . . . . . 100 Gulden 138 . 14 138 .42 138 .23 138 . 50
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45Island ..... 100 Island . Kr . 55 .49 55 .61 55 .51 55 . 61
Italien . . . . . . . 100 Ijre 13 . 09 13 .11 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 723 0 . 725 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 6 . 706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .481 2 .485
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 . 02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .35 62 .47 62 .37 62 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 .10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 . 29Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . • . 100 Kronen 63 .94 64 .06 63 .97 64 .09Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .41 57 . 53 57 .43 57 .55
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 .51Tschechoslowakei • 100 Kronen 8 .701 8 .719 8 .706 8 .724Türkei . . . . . 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . —- —— — _
Uruguay . . . . • 1 Gold .-Peso 1 . 319 1 . 321 1 . 319 1 . 321ver . st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .480 2 .484 2 .481 2 .485

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

10. 1. 38 11. 1. 38
103 .75
107 .75
111 .75

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

10. 1. 38

118
*
75

11.
115 .: e
118 . 6
111 .5 «

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

| IO. 1. 38s11. 1. 38
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

10. 1. 38 11. 1. 38

208 .—
134 —
113 .—
179 . 13

Banken
A. D. Creditanstalt

| 10. 1. 38,11 . 1. 38 106 -
137 .25
144 -

106 —
137 . 25
143 .75

208 —
133 -
113 —
179 . 50104 . 25 105 .25

D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....

3
I
I
I
I

I

ÖC
l '

KKO

I *

00
1

ww

1

v-
N
r-

86 .25

111
*
50

213 —
157 —

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.

175 —
157 . 50
154 .75

——
161 —

115 . 37

130 50
175 —
157 .50
155 .50
157 .25

128 —

114 5̂0

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

150 . 50
217 .—
130 -

137 50
116 . -
141 .50

114
*
50

130 —̂

1 37 . 50
116 —
141 .50

—•—
114 .50

Nordlloyd . . . .

Industrie

85 37 85 . 13 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

244 -
98 . 50

122 .75
20 .75

114 .50

245 —

12337
20 .75

Zellstoff Waldhof .

Versicherung

1 55 .—

Aschaffenb . A.-Br .
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .

—v—
100 -

146
*
50

ioo !—

146 25

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

177 . 50 178 —
137 .50 138 —

— .— 1 — .—
92 .25 91 . 50

118 .25 117 88

Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Vers .

Mannheimer Vers . .

271 —
I
I
I

I
I
I

Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .

126 3̂7
169 .88
139 .50
143 —
145 .25
253 —
168 —
132 . 50

126 .50

139 —
142 . 88
146 . 50
260 —
169 . 50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen

159 50

142 —
127 —

11925

159 .25
147 .25

119 ^50

Renten
5e/*R.eichsanl . y . 27
51/// « Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13

101 .70
106 . 63
130 .37

11 . 7b

101 .70
106 .50
129 90

11 .75
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu 127 —

150 —
127 -

4I/t °/oW!esb .St .v .28
41/,0/. Pr .L .Pfbr . 19

98 .50
100 .-

98 .50
100 —

Elektr . Liefer .-Ges . 146
*
50

123 .50
118 —
165 .—

Rh .Braunk . u . Brik . 231 .50 4' /,7 , „ „ 10
47,7 ..... 21
47,7 . „ Kom . 20
47,7 ..... 6
47,7 ^ T.I .b .Gold 1
47 .7 . „ „ 2

100 .— 100 —
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

123 5̂0
118 -
164,50

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

148 .50
149 .50
114 . 50
152 .88

148 —
149 —
114 . 75
153 25

' 00 -
99 .25
99 .2b

100 —
100 .—

100 .—
99 .25

100 13
100 . 13

41/,7eN . Lb .Gold 3
| 1O. 1. 38 11. 1. 38

AEG .Stammaktien

10. 1 . 38 11. 1. 38
Ilse Genussch . . .

10. 1. 36 11. 1. 38
100 .— 100 . 13 123 25 123 .50 136 .25 137 .47,7 , „ 8, 9, IO

47 .7 . . . "
47,7 . „ 6,7

100 —
100 —
100 .-

100 . 13
100 . 13
100 . 13

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

143 . 13
133 —
153 .75

143 .25
133 25
153 .75

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

115 —
121 .50

114
*
13

12247,7 . „ 12, 13
47 . 7 ..... 4-5
57,7 ..... U

100 —
1 uO .—
101 .75

100 . 13
100 . 13
101 88

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

146 —
151 . 88
138 .50

146 —
151 .-
138 .75

Koksw . Oberschi , .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . ,

160 —
123 .25

20 .88

160 —
123 .75

4l/,7 , , ,G .-Kom .l
47 «7 . „ „ ö
41/,»/ . „ 6. 7,8
41/? /« , , „ 2
4l/i7 . „ „ 9,10
47 .7 . „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .

99 —
99 —
99 —
99 —
99 —
99 —

135 .75
32 .75

99 .—
99 —
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

135 .25
32 .75

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm , .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......

204 .25
178 .—
126 . 50
118 .25
154 —
192 . 13
143 . 13
148 .50

184 —
125 .50
118 . 13
152 —
192 —
143 . 37
147 . 50

Leopoldgrubc . .
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u ^ rik

118 2̂5

175 .75
113 —
232 — w

-»
,
,
,

<n
-*
w

ww

|
|
|
tooow

i
*i
*i
*i
*i
l
*i
i
i

L G. Farben -Bonds 131 .— 131 . 13 Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .

124 .50
120 88
146 —
168 . 50
146 . 50
151 .75
200 .—

123 50
121 .75
146 .50
168 .75
149 —
151,37
199 .75

„ Elektr . Mannh ,
n Stahlwerke . .-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u .Gas

131 .25
148 . 50
128 .25
153 .75
396 —
176 —
141 —

129 —
149 .37
127 .75
152 .75

176 —

Berliner Börse
Banken
Bank f.Brauindust . :135 .—
Berliner Hdls .-Ges . 1135 50

135 —
135 75

Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verk . - Untern .

120 25
127 50
114 —
211 .75

120 50
127 . 50
114 —

212 77

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .

218 .25
86 —

179 . 13
132 .25
147 —
164 50
142 —

219 —
86 —

132 —
146 .50
164 . 88
141 75

Schubert & Salzer .
Schuckert 8c Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

157 —
179 .88
211 .75
139 .50

96 .25
141 .25
115 .75

156 . 50
179 .50
213 —
139 . 88

96 —

116 ^13
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . • .

Industrie
Akkumulatoren .

135 —

129 63
83 .50
85 —

135 .37
153 .50
129 .63

83 —
84 .25

229 . 50

Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . . |

136 —
150 .50
144 75
153 —
194 —
1 75 .— ;
117 . 88

98 .25
16 » ,75

137 .75
150 .50
142 .75
153 .25
193 —
175 —
118 —

98 .25

Vogel TeL -Draht .
Wasser Geteenkirch ;
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstou Waldhof .

Kolonial
Olavi -Minen , , -,Z

156 . 50

62 —
115 —
154 .75

, 31,87

155 —

61
*
50

115 —
153 .25

, 31 «
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